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Die „Danziger Zeitung” erfdeint täglich 2 Wal mit Ausgabe von Connteg Abend und Montag früh. — Beftelungen werden in der Expebition, Metterhagergaile Ar. 0 
und bei allen Satlerlihen Woftauftallen be Jus und Anne , Acre e Wente m 2 8 8 werden ry bagergaſſe 1 88 4. 
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ü { Rügen oft bezogen 5 . — Iuferate koſten für die Petitzeile 
oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung vermittelt Iufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Die Poſtdampfervorlage hat weder im Staats⸗ eines Großherzogs bereits deſignirt fei. Man meint, 
H ſte regt im Ac age d en erfahren,, der Re e Zutun ag: ey 

a S ; \ a 25 ie wird dem Reichstage bei ſeinem Zuſammentritt] verſprochen, ohne ſeine Zuſtimmung keinen ent⸗ 
geſtern Abend ohne Debatte den Antrag an⸗ Schwarz (Balingen), flüger (Lörrach, Hinze (Fried⸗ mit dem geſtern ebenfalls feftgeitellten Etat und ſcheidenden Schritt zu thun, und überdies habe er 
Proimmen, die Eintommenftener von 5 auf 6 Pence, ihn Kr; nambesper CHlsen Bingen), ns Ofen, den dehnt zugeben. Der Neichshaushalt ja euch gar nt das dec, den Regenten- zu 


7 (Lennep-Mettmann), ter (Hof), Freiherr Schenk 
Telegramme der Danziger Zeitung. v. Stauffenberg (Olangen kr, ehe (Fan, 
London, 18. Nov. (W. T.) Das Unterhaus Tährmann (Loebau), a: (Pirna), Dr. Braun (Döbeln), 


J. Far 575 3 Behm (Roſtock), Ausfeld (Weimar), Pariſius (Eiſenach) { a e 

h. von 2¼ auf 2% Proc. zu erhöhen. Ni 5 . eimar, Pariſiu Dr; 57 i 5 ; Q e 
: 5 x 3 iebour (Oldenburg), Hucht Var art ür 1885/86 ſchließt mit einer Erhöhung der] wählen, ſondern nur das, ihn der Landesverſamm⸗ 
Paris, 18. Novbr. (W. 7.) Der Municipal ⸗ (Ganbersheim), Dr Wie ne, Dee | N Tr um pp. 42 Mill. M. ab. Die lung vorzuſchlagen. Das „B. T.“, welchem nebſt 


zuth hat den Seinepräfecten anfzufordern beſchloſſen, (Altenburg), Dr. Siemens (Coburg) Hoffmann (Rudol⸗ plötzliche Steigerung des Deficits um 4—5 einigen anderen Zeitungen die Meldung von der 
Ri b * herzustellen ftabt), Yipfe (Sondershausen Hamſpohn (Bückeburg), Mal Mark ir letzter Stunde findet darin feine | Wahl des Prinzen Albrecht zuerſt zugegangen war, 
in d adrid, Val oubr. (W. D.) Aus Beniopa, | Bürten (Detmold), Stiller (Lübech. | Erklärung, daß der Bundesrath zwar dem Vor⸗ bemerkt dazu: „Beweiſen können wir die uns zuge⸗ 

er Provinz Valencia, werden 9 Choleratodesfälle Von den Wahlkreiſen, die bei dem Vollzug ſchlage zugeſtimmt hat, die im Etatsjahre 1884/85 gangene Angabe natürlich nicht; wir müſſen uns, 


Queldet. der Fufion in den Händen des Fortſchritts und 
ü Stichwahl en der Liberalen Vereinigung waren, ſind be 
In Northeim (II. Hannov er) erhielten in der den Neuwahlen übergegangen 18 an die Conſer⸗ umme oder zur Verausgabung kommende Summe 
Einwahl bis jetzt d. Oldershauſen (Welfe) vativen, 8 an die Freiconſervativen, 11 an von 10 Mill. Mark durch eine Anleihe zu decken, 
7085 15 ltenha 1 Alb.) 6535 Et. Die Ergeb. | die Nationalliberalen, 8 an die Sociale da eine nachträgliche Erhöhung der Matricular- 
viſſe 4 11 arten fehlen 5 a 55 Older s⸗ demokraten. Dagegen hat die Partei 9 neue Sitze beiträge für das laufende Jahr um einen ſo er⸗ 
Banfens Wahl gilt als ſicher. Der Wahlkreis war erobert und zwar von den Gonjervativen: heblichen Betrag unſtatthaft erſchien; daß er aber 
aach bisher (seit 1878) d ch einen Welfen vertreten. Königsberg Nm., Grünberg und Löwenberg; von die Deckung der gleichen Ausgaben für 1885/86, 
Harburg (17 * — erhlelt, ſo weit den Freiconſervativen: Rothenburg, Walden: welche auf 4,8 Mill, Mark veranſchlagt find, durch 
bi jetzt i 75 Eſtorf (Welfe) 8498 St. burg, Altenburg; von den Nationalliberalen: eine Anleihe abgelehnt und dieſe Summe in den 
und Haſtedt (nat 19 ) 8041 St 1 Roſtock, Landshut und Gandersheim. Militäretat eingeſtellt hat. Daß die Erhöhung 
blen die d doch kann die Wahl Eſtorf's Die übrigen Parteien des Reichstages haben;] der Matricularbeiträge für 1885/86 um die 
als gefdier angeſehen werden Bisheriger Berineter Bade en per 3 . 15 12 75 97 70 ö erlich Sun der 1 ee 
Bi Kal wer x oben erwähnten hannoverſchen Stichwahlen, wie erliche Summe von 42 Mill. Mark nur eine 

3 Wahlkreifes war der Nationalliberale Boſtelmaun. wahrſcheinlich iſt, die Welfen ee eee vorläufige ſei, wie bisher angenommen wurde, 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. folgende Stärke: erweiſt ſich als irrthümlich. Die Reichsregierung 


2 FOR Deutſchconſervative ... 75 hat, wie C erich 
9 r. Die Fr rinzeſſin aha g 7 U, uns unſer =:Correfpondent berichtet, 
Münden, 17. Novbr. Die Fran Kronpringeii Freiconſerpatire . .... 30 nicht die Abſicht, dem Reichstage ihrerſeits Vor⸗ 


N hier eingetroffen. Dieſelbe wurde von dem Nationalliberale... 52 ; - ! 

ld nahm in den De Dem Sr 100 ee dacven ale Vorschläge, wache 

„ser empfangen und nahm e ole n 6 A 705 4 „ 1a) 45 

8 £ Nawe ten“ Abſteigequartier. Die Abreiſe Safe: 15 | ge Sat ap gr ib, Si mi 75 
Reichstage ' 


l x Welfen 10 
Poris, 175 . temnacht bis heute Sotlaldeaw kent . 24 chstage überlaſſen, ob er ſeinerſeits Vorſchläge 


wie das in dergleichen Dingen nicht anders iſt, 


ür Truppendislocirungen und Verprovian⸗ N eicher 
E die Zuverläſſigkeit unſeres Herrn Cor⸗ 
f 


tirung der Feſtung Thorn u. ſ. w. verausgabte 


reſpondenten verlaſſen und haben um ſo weniger 
Urſache, dieſelbe in dieſem Falle 9 n, 
als er die Richtigkeit ſeiner Mittheilung, die 
auch von der „Voſſiſchen“ und der „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Ztg.“ gemeldet war, beſonders betont 
hatte. Daß trotz alledem ein officibſes Dementi er⸗ 
folgen kann, wiſſen wir ſehr wohl, allein dergleichen 
iſt ja nicht allzu ernſt zu nehmen, und wir werden 
uns durch ein ſolches, falls es wirklich erſcheint, 
nicht beirren laſſen. Die Bedenken wegen der Förm⸗ 
lichkeiten haben gar nichts auf ſich. Der Regent⸗ 
ſchaftsrath wird ſeiner Zeit ſchon die geeignete Art 
und Weiſe zu finden wiſſen, um dem Rechte des 
Landtags wie der Rückſichtnahme auf die öffentliche 
Meinung volle Genugthuung zu gewähren. Ein 
Anderes wäre es, wenn etwa der Landtag den 
Prinzen Albrecht als künftigen Regenten ablehnen 
wollte. Aber daran iſt ja, ſelbſt wenn er heute vor 
die Frage geſtellt würde, auf keinen Fall zu denken, 
und demzufolge dürfen die aufgeworfenen Bedenken 
von vornherein als erledigt und beſeitigt angeſehen 


N . fi 170 0 Demokraten 7 zu einer anderweitigen Deckung des Deficits zu] werden.“ 

übend 6 Uhr ſind hier 20 Todesfälle vorgekommen, 5 5 machen fü Wee En 

1 Au e, u uy DESeE ne ß en für gut findet. Andernfalls würde es Sache f SS 

Mon 7 in der Stadt und 13 in den Hoſpitälern. der Einf elta a ſein, die erhöhten Anforderungen In der geſtrigen Sitzung der ungariſchen Dele- 


[Wenn am Sonnabend die Stichwahlen zum 
Reichstage zu Ende gegangen ſind und am Montag 
ö ber, Bundesrat) mit den Reſten aus der letzten 
Reichstagsſeſſion aufräumt (vergl. die heutigen 
fee o iſt es nicht ſchwer, Din Zu⸗ 
ſammenhang zwi gen dieſen heiden Thatſachen zu 
ergründen. Die Mittheilung des Präſidenten des 


gation wies der Referent Falk auf den Bericht des 
Ausſchuſſes hin, welcher den Eindruck, den die 
Erklärungen des Miniſters des Auswärtigen auf 
den Ausſchuß gemacht hätten, möglichſt getreu 
wiedergebe und beſchränkte ſich auf die Bitte, den 
Bericht anzunehmen. Nachdem Szilagyi ſich ent⸗ 
ſchieden gegen die beſonders in der auswärtigen 
Preſſe verbreitete Anſicht verwahrt hatte, als ob in 
ngarn nur eine Rußland feindliche Politik auf 
eine günſtige Aufnahme rechnen könne und ſich die 
ungariſche Nation von Gefühlsmotiven leiten ließe, 


des Reiches auf die ihnen gut erſcheinende Weiſe zu 
jabeiriedigen. Gedeckt müſſe der Bedarf, falls der 
Reichstag die im Etat geforderten Ausgaben 
bewilligt, auf die eine oder andere Weiſe W 
Reichsſteuern oder durch Landesſteuern natürlich 
5 55 Der Steuerzahler ſoll die freie Wahl 
Reichstages betreffend den Geſetzentwurf wegen haben, in welcher Sauce er gebraten werden will, 


Aufhebung des Geſetzes uber die 8 vorausgeſetzt, daß der Reichstag ſich mit dem Bundes⸗ 


erhinderung der | „ h 105 : 
unbefugten Ausübung von Kirin Ber | . 1 ihren Regierungen 


Bundesrath bisher noch 75 uu gangen um 5 
raſcher hat er je eftern über denſelben ſchl. 

emacht, freilich nicht ohne daß die Regie 

den ar worden w 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 18. November. 
Die Eröffnung des Reichstags. Der Staats⸗ 
Ninifter v. Boetticher hat in Stellvertretung des 
leichskanzlers folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
„Mit Bezugnahme auf die in Nr. 30 des „Reichs⸗ 
Peiegblaties“ verkündete kaiſerliche Verordnung vom 
1 durch welche der Reichstag berufen iſt, am 


er cr. in Berlin zuſammen zu treten, wird 
des Reichs⸗ 


gemacht, daß die Eröffnu 
N 
1 Schloſſes ſtattfinden wird. 
rd ein Gottesdienſt und zwar für die Mitglieder 
hen K im 12½ U fir 


mar 


genommen. 
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nds und am 20. November Vorn 5 ge. Ob Ba s für die An ßen age un r die Beziehungen »Ung 
ö Bureau werden N ne eſtimn „wir R u den Mächten abgegeben, find auch von den 
h far die Eröfnimgsfigung und. die man aus dem Protokoll über die geſtrige Sitzu ee Mran Grafen N a erw 


ſchon noch erfahren. 


ıD 
arten für Juſchauer ansgegeben, auch alle ſonſt 
Der auf 


Torderficjen Mittheilungen gemacht werden Staaten begreiflicherweiſe mit der größten Befrie⸗ 


5 3 utrag des Abg. Ackermann gefaßte fes ji digung aufgenommen worden. Speziell was 
5 Daß der Kaiſer die Abſicht hat, den Reichstag Beſchluß des Reichstags, 1 5 8 100 gef te 90 8 Jialien betrifft, ſoll, wie die r. 35 Mel⸗ 
der in Perſon zu eröffnen, ift ſchon heute Morgen Innungsgeſetzes die damals abgelehnte Be⸗ dungen italieniſcher Blätter mittheilt, der 8 
legraphiſch mitgetheilt wolden. kr beter bez ch en welche ſich Volſchafter in 8 55 „feiner Regierung 
Der, dentſchfreiſinnigen Partei des Reichstags al em Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt Weiſung erhalten haben, die Befriedigung der 


en, das Vorrecht ertheilt werden kann, Gewerbe⸗ italieniichen Regierung über das, was Gra 

A a treibenden, welche, obgleich fie zum Eintritt in die 9 groß ant 5 i 

n Möller (Königsberg), Dr. Löwe (Berlin I) Virchow | Innung befähigt ſind, dennoch derſelben fern 

un I), Munfel Verla 111). E. Richter Berlin | bleiben, das Halten von Lehrlingen zu unterfagen 

. r. Schneider (Potsdam), Rickert Weſthavslland, wurde dagegen von der Mafſorität des Bunde 9 8 

By 55 Yüben Gene Brgenel angenommen. Der Umſtand, daß der Beschluß 

(Stetten) (Franefurt a. Witt c Träger (Grün⸗ des Reichstags feiner Zeit nur mit ſehr geringer 

SD), Dr, renn Sue ane den Scmider | Majerität oefaft worden un Daß bie ue 
üben: Halberf (Löwenberg), eiſert, er Strafbeſtimmung gegen Gewerbe— h : I 

8 100 derte a Faller bahn), De, v. Bunſen treibende, welche trotz des Verbots ehrln on Raum. Gerz Haupt iſt zudem Freihändler und 

chberg), Lüders (Forli), Bertram (Rothenburg), vergeſſen haben, wurde zwar von der Mindrihe 1 j pürfte kaum Neigung haben, ſich mit den Herren 

225 de Re Greve. (Jerichow), Ab ehnungsgrund geltend gemacht, aber o 75 8 Er⸗ a 1 15 85 Wera a 

bab. Sollte die Majoritaf ſich von der Hoffnung Schmollw er nationalliberalen Fraction zu 


Horwitz (Torgau), Dr, Meyer „Halle), Panſe 
be, Roblaud Naumburg), Lerche (Mord: n leiten laſſen, daß die Freunde der Zwangs⸗ fete 


? Schleswig), Thomſen (Dith⸗ g : 32 ; ; 
Marien), 7 — ee ee ich. innungen ſich nunmehr beruhigen und vor dem In Brannſchweig will man an die Nachricht 


8 De 0 ), E. Mich Paragraphen Ackermann Halt ü laub 5 
Obel Nerlohn. E. Richter Jagen) Mohr wird fi e machen würden, jo | nicht glauben, daß Prinz Albrecht von Preußen 
An Munch (Diez), Schlüter] wird ſie bald ihren Irrthum gewahr werden. 5 10 thnftigen Regenten des Landes mit dem aber 
* rr t bee benen me 
= ein Sohn geboren wurde, der acht Tage fpäter in] Zeit, beſuchte er nicht minder fleißig die Vor⸗ agg die Cor 
F erhielt tellungen des königlichen Schauſpielhauſes, ließ fü 
Aus dem Leben Guſtav Freytag's. n ni Mt U ee Ya hatte e Yu uud ve rin 5 La e in 0 
rlage von E. Schlö 5 ipzig ist] noch einen jünge „ Beide Knaben] verſu ogar ſelbſt "Dramen, wie ie 
[eben "ine Bfograp er AL verlebten ihre erſten Jahre ſtill im elterlichen Haufe. Suh der Falkensteiner „Der Huſſit⸗ ꝛc., die 
onrad Alberti Bi welcher wir den Sie wurden von einem Onkel, dem Prediger Neu- | aber niemals das Licht der Lampen erblickt abel 
Olgenden intereſſanten Abſchnitt über des Dichters en . eres ich l N jedoch bald ihrer an Grabbe erinnernden Formloſigkeit 
ddei DEN A deide Kinder vorrennee n zeigten, halbe vohl um a 
— der Freytag'ſchen Familie iſt daß es nothwendig ſei, fie in eine höhere S Hi zu deutlichen Beweis für dieſe getheilten Beſtrebungen 
Dorf Schönwalde im Kreiſe und in der Nähe geben. So ſchied Guſtav denn mit ſeinem Bruder und Neigungen, die ein feſtes, beſtimmtes Ziel noch 
Stadt Kreuzburg in Oberſchleſien. Noch gegen⸗ 1829 von Kreuzburg, um das Gymnaſium in Oels] nicht vor Augen hatten, bietet ſeine Doctor⸗ 


gehören folgende Mitglieder an: 


Kalnokh über die Beziehungen Oeſterreich⸗Ungarns 
zu Italien geſagt, zum Ausdruck zu er an 
Die Gerüchte über einen bevorſtehenden P erſonen⸗ 
wechſel in der Leitung der auswärtigen Politik 
Italiens find nur mit Vorſicht aufzunehmen. 


In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
hauſes erklärte Gladſtone, in Betreff der geſammten 
Wahlreformfrage könne nur dann ein Arrange⸗ 
ment erreicht werden, wenn die Regierun 755 = 
liche Sicherheit dafür habe, daß die Bel orm 
in der Herbſtſeſſion angenommen wer 
Für dieſen Fall ſtellte der Premier folgende 
3 Eventualitäten auf: Die Regierung ſei bereit, 
ſofort entweder die Hauptzüge der Bill über die 
Neueintheilung der Wahlbezirke, oder dieſe ſelbſt der 
0 ã A NOT ETERERITEN TER EEE 


hältniß Freytag's zu dem Herzog Ernſt von Gotha. 
Beide Männer mußten ſich zu ar hingezogen 
fühlen, der kunſtſinnige Fürſt zu dem Dichter 
und der Politiker zu dem freilinnigen Fürſten, 
der dem überall im Vaterlande verfolgten National 
verein eine Freiſtatt in ſeinem Lande gewährte und 
bemüht war, von Nah und Fern bedeutende Männer 
an ſeinen 2 zu ziehen. 

Freytag hatte ſich ſtets zu dem Hir der in⸗ 
gezogen gefühlt, ſchon 1852 nannte er ihn bei Be⸗ 
ſprechung eines ſehr freiſinnigen Buches, „Die 


den Anſchein hat, der nationalliberalen Partei bei⸗ 

treten wird, glaubt man hier nicht. Für entſchieden 

liberale Männer — und ein ſolcher iſt Herr f 
t 


immer geweſen — iſt in der nationalliberalen Partei, 
wie ſie aus den Neuwahlen hervorgegangen iſt, kein 


Dreibauer (Gardelegen), 


der 


wärt ac ein Zweig der] zu beſuchen. diſſertation „Ueber die Anfänge der ſceniſchen | Könige“ von Hinrichs, das jenem gewidmet war, 
Fine Wen Familie, der . deſſelben] Dich Der Einfluß, den das Vaterhaus auf unferen ne bei den Germanen“. Seine Vorl ebe für | „den einzigen Fürſten Deutſchlands, dem man ein 
hrt 5 Namen. Der Vater unſeres Dichters leicht. aß er deln e au ſchätzen, iſt nicht ganz] das Theater hatte ihn veranlaßt, demſelben wiſſen⸗ ſolches Buch widmen könnte“. Es hatte ſich damals 


i 
a, rt in reuzburg. Seine Praris ſoll nicht letzte Saas den det uns der Sa id tebungen zu widmen und den erſten 


in 
eutend gewejen ſein. Er war ein herzens⸗ Bipfel eine a f . 
Au ann, all - f. dem Gipfel eines geiſtig thatenreichen Lebens ſuchte dieſe Anfänge des beutichen Dramas in 
. „allein 2 cn: 5 0 La ſtehend, zurückgreift in die Fernften Tage feiner Ver⸗ 5 Veranſtaltungen bei den urgermaniſchen 
dedantiſch. Eine ganz andere rer die Mutter, Lan ir: 1 deen gr 2 fein Dichters [Johannis- und Ernteſeſten zu finden, und 
i die Tochter des Paſtors Zebe im Wüste“ Seele gepflanzt, Dee n atze: 2 
Nef Ohlau. Sie „ u Sie Leben lang geerntet und genoſſen hat: die Liebe | deutſche Drama habe ſich aus einer frühzeitigen 
10 ärmeriſch angelegte Natur, wie ſie in deutſ u zur dramatiſchen Dichtkunſt und zum Theater. Derichmelgung der altheidniſchen Volksgebräuche und 
Faſtorshäuſern nicht eben ſelten vorkommen. Sie | 4824 ſah er die erſten ae ee men burg ce der chriſtlichen Kirchenbräuche entwickelt, ſein Ur⸗ 
war ſehr empfänglich für literariſche Beſtrebungen,] einer reiſenden Mh welche e⸗ jprung jei 817 einheimiſch und habe nichts mit 
man hätte ſie W einen Schöngeiſt nennen ſuchte, und wurde ogleich von der ihm neuen ichtung zu ſchaſſen. Bemerkenswerth 
Aden Außerdem lierte fie leidenſchaftlich die] Kunſt und für fie gewonnen. Die Eltern nährten iſt die Arbeit vor Allem darum, weil in ihr — alſo 
lumen und verſtand, die Fenſter und den Hof ſeine Begeiſterung. Namentlich waren es die gleich in der erſten, die Freytag veröffentlichte — 

N des Heinen Hauſes in der engen Straße unweit Stüde Iffland's, deren Aufführungen er mit feinen | Tacitus erwähnt und benutzt wird. Für dieſen 
Des ie wohnten und wo heute Vater, welcher eine Vorliebe für denſelben hatte,] Schriftſteller het, Freptag ſtets eine gewaltige Vor⸗ 
dne Marmortafel die Geburtsſtätte unſeres Dichters fleißig beſuchte, und die ererbte Hinneigung zu dieſem] liebe 11 7 9 ſeine 5 

Meigt, Schön mit Hortenſten und Aurifeln auszu- Dichter hat 15 in ſpäteren Zeiten oft genug dazu be⸗ ] Schreibweiſe zog ihn mächtig an. Der beftimmende 
Ömiicen. Das Zusammenleben der Gatten war ein] wogen, denſelben zu überjhägen und den modernen] Einfluß des Tacitus an ein Studium der ae 
Aaliches, die Gegenſätze der Charaktere zogen ſich Dramatikern als Mufter vorzuführen. Die Liebe] maniſchen Zeit war größer und er als der 
da und hielten ee feft, und ihr Glück erreichte | St Theater blieb unauslöſchlich in ihm, der drama: & ann's und Lachmann's, auch in feinen 
den höchſten Gipfel, als ihnen am 13. Juli 1816 tiſchen Kunſt hat er oft und mit Erfolg ſeine vollen ichtungen ſpielt Tacitus eine große Rolle — man 
2 ’ Kräfte en und alle neuen literariſchen und denke nur an die „Verlorene Handſchrift“ —, er hat 
ſchauſpie en Erſcheinungen mit dem größten ihm ſtets in feinen Schilderungen und che ee 


am Hofe des Herzogs eine kleine, aber rege geiſtige 
Gemeinde gebildet, welche in regelmäßigen, ganz 
ungezwungenen, von jeder Hofetiquette freien Zu⸗ 
ſammenkünften die politiſchen und geiſtigen Ange⸗ 
legenheiten Deutſchlands gründlich beſprach. Manches 
Wort voll Kraft und Geltung mag da gefallen ſein. 
Zu Mitgliedern jenes Kreiſes gehörten unter Anderen 

aron v. Stockmar, der viel verkannte und viel 
geſchmähte, ferner v. Holtzendorff, Hofrath Becker. 
Freytag gerieth als Herausgeber einer in Leipzig 
erſcheinenden liberalen Correſpondenz in Conflict 
mit der damaligen preußiſchen Regierung. Die 
Correſpondenz hatte einen Artikel über die völker⸗ 
rechtwidrige Auslieferung einiger Polen an Ruß⸗ 
land gebracht und die preußiſche Re 1 ur auptete, 
daß die Thatſachen, auf welche fh der Artikel beson 
nur durch eine amtliche Indiscretion zur Kenntniß 
Freytags gekommen ſein könnten. Um ſich einer ihm des⸗ 
alb drohenden Verhaftung zu entziehen, flo Abele 


Nantes wo ft nappe und doch ſo plaſtiſche 


0 


nach Gotha, wo er von dem Herzoge freundlich aufge⸗ 
nommen wurde. Dieſer ſtellte ihn unter der Ver⸗ 
leihung des Hofrathstitels gewiſſermaßen pro forma 
in ſeinen unmittelbaren Dienſt als Vorleſer — ein 


ein . Die Alberti ſche Arbeit bringt zum erften Male Antheile verfo gt. harakterzeichnungen, deren er ſpäter ſehr viel ge-] Amt, welches er als ſolches wohl nie ausgeübt hat. 
Si (iiber . . „Im Oktober 1836 verließ er Breslau, wo er] ſchriehen, als Muſter vorgeſch webt a Von dieſer Zeit an hing Freytag mit der verehrungs⸗ 
Uunen das en ee als eine höchſt inter: | eine Gymnaſiglſtudien vollendet hatte, und ging Auch die nachfolgende Epiſode, aus dem Lehen vollſten Dankbarkeit an einem Fürſten, der nicht 
ente Lectüre empfehlen. Diele Freytagbiographie bildet nach Berlin. Während er hier Collegien bei Böckh, des Dichters, die wir aus der Alberti ſchen Bio⸗ bloß ſeinem A ſondern in jeder Beziehung 
leich den I. Bd. einer größeren Sammlung deutſcher Bopp, von Hagen, Lachmann hörte, den berühm⸗ graphie herausgreifen, darf unſer Intereſſe bean⸗ zu den erſten Männern Deutſchlands gehörte, an 


Uichterporträts. teſten literariſchen und linguiſtiſchen Forſchern ihrer ſpruchen. Sie behandelt das freundſchaftliche Ver⸗ deſſen Hof er viele ſchöne Stunden zubrachte. 


E. 


wird der „Lib. Corr.“ ge | wurde das Budget des Auswärtigen ohne weitere 
iberalen in der Stichwahl Debatte in der General- und Speclalberathung an. 
ı Wismar ARE us 


Landshut 
vM„Jauerſche Stadt 


Pr. Roller. gegen den 


Oppoſition freundſchaftlich mitzutheilen, oder zweitens 
ieſe Bill dem Unterhauſe vorzulegen, deren Be⸗ 
rathung möglichſt zu beſchleunigen und die zweite 
Leſung im Unterhauſe gleichzeitig mit der Special⸗ 
debatte der Wahlreformbill im Oberhauſe zu bean⸗ 
tragen, oder endlich drittens aus der Annahme der 
Bill über die Neueintheilung der Wahlbezirke eine 
Cabinetsfrage zu machen und ſich die Aufgabe 
u ſtellen, deren Annahme frühzeitig im nächſten 
aun durchzuführen. — Der Kanzler der Schatz⸗ 
ammer, Childers, beantragte zur Deckung des 
durch die Nachtragscredite entſtehenden Deficits von 
2 Millionen, die Einkommenſteuer im laufenden 
inanzjahr von 5 auf 6 Pence zu erhöhen. Dieſer 
ntrag iſt nach einem heute eingegangenen Tele⸗ 
gramm angenommen worden. ö 
—:: . I SE 
Deutſchland. 

Berlin, 17. Nov. Die Sachverſtändigen, 
welche den Mitgliedern zur Congo⸗Conferenz 
von ihren Regierungen beigegeben worden find, 
unterſcheiden ſich nad zwei Richtungen. Einerſeits 
u 1 man auf die Erfahrungen und Anschauungen, 
welche die Herren während 5 Aufenthalts 
im Congogebiet perſönlich gema = und gewonnen 
haben, andererſeits hat man ihre beſondere Tüchtig⸗ 
keit auf dem Gebiete des Völkerrechts berückſichtigt. 
Es haben bereits Beſprechungen unter den Sachver⸗ 
ſtändigen nach beiden Beziehungen hin ſtattgefunden. 

u einer wirklichen Theilnahme an den Conferenz⸗ 
Verhandlungen werden die Sachverſtändigen kaum 
erangezogen werden; möglich iſt es, daß die An⸗ 
örung einzelner ſeitens der Conferenz beliebt wird. 
Da egen iſt man bereits darauf vorbereitet, in 
vielfacher Beziehung die Verhandlungen der Sach⸗ 
verſtändigen als Handhabe für die Conferenz⸗ 
beſchlüſſe benutzen zu Ba Das Gebiet der Be⸗ 
rathungen iſt, wie man hört, ein ſo umfaſſendes, 
daß wahrſcheinlich eine Bildung von Commiſſionen, 
d. h. ausſchließlich aus Mitgliedern der Conferenz, 
beste den Plenarverhandlungen erforderlich werden 

ürfte. 

* Wie die Conſervativen die Wahlfrei⸗ 
eit beſchränken, geht aus folgendem Flugblatt 
ervor, das in letzter Stunde in Striegau ver⸗ 
reitet wurde: 

„Ich halte es für meine Pflicht, diejenigen Wähler 
bei der bevorſtehenden Wahl eines Abgeordneten für 
den Reichstag, welche zu mir in dem Verhältniß eines 
Dienftverhältniffes oder dauernden Arbeits verhältniſſes 
ſtehen, auf Folgendes aufmerkſam zu machen: 

Jeder Wähler hat das Recht, ſeine Stimme abzu⸗ 
geben, wem er will; und er ſoll in dieſem feinem Rechte 
nicht im Geringſten beſchränkt werden. Andererſeits 
aber habe auch ich das Recht, ſolche Leute, die einen 
Demokraten oder Socialdemokraten wählen, 
oder Jemanden, der mit denſelben gemeinſchaftliche 
Sache macht, nicht länger in dem Dienſtverhält⸗ 
niß oder Arbeitsverhältniß zu behalten, indem 
ich dies nicht mit der Treue zu unſerem geliebten, alten 
Kaiſer und mit der Hochachtung ſeines ausgezeichneten 


Miniſters, des Fürſten Bismarck, vereinigen kann, 
erade das praktiſche Wohl der arbeitenden 


welcher 8 

Klaſſen ſich zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht hat. Bei 
er am 11. November bevorſtehenden Stichwahl iſt es 
der Candidat der vereinigten conſervativen und national⸗ 
liberalen Partei, Herr Dr. v. Kulmiz, welcher jene 
patriotiſchen Netten vertreten ſoll, während die drei 
vereinigten Partejen, Centrumspartei, demokratiſche 
Fortſchrittspartei und ſocialdemokratiſche Partei, dem 
ſogenannten Schornſteinfegermeiſter Metzner aus Neu⸗ 
ſtadt ihre Stimmen geben wollen. Darum warne ich 
hierdurch vor dem Schornſteinfeger Metzner. Gebt 
Eure Stimme dem Herrn Dr. v. Kulmiz. 

Groß⸗Roſen, Stanowis und Kuhnern. Bolko 
Frhr. v. Richthofen. 2 3 j 

3 13 Wablvorkommmiß im Wahl⸗ 

blatt mit: n 

An der Table d’böte eines kleinen Städtchens unſeres 
8 ſitzen der Herr Landrath eines benachbarten 
Kreiſes, der Herr Landwehrhbezirks⸗Commandeur und ein 
R igier, außerdem noch mehrere Herren 
in Civil. Das Geſpräch zwiſchen den drei erſtgenannten 
erren dreht ſich um die Wahl und einer der Herren 
edauert, daß die Stimmung im Wahlkreise fo bedeutend 
der freiſiunigen artei zuneige. 

5 Fer erwiderte der Herr Reſerve⸗Offizier, glauben 
Sie das nicht, meine Herren, die Dominien wählen alle 
sonfervativ, da geht der Vogt voran, die Leute in der 
Mitte und der Schäfer hinten, da müſſen die Leute die 
Zettel abgeben.“ 5 Ir: l 

„Ja, wenn die Leute nur die confervativen Stimm⸗ 
zettel abgäben, aber öfter geben ſie ganz andere Zettel 
ab; oder ſie müßten die Zettel ſo und ſo kniffen, damit 
der Vogt auch ſieht, ob es die nt lehr Jette ſind“, 
erwiderte der Herr Landrath. „Im Uebrigen iſt nicht 
zu verwundern, wenn die Kreiſe freiſinnig wählen, da 
der Abgeordnete Dixichlet die Kreiſe bereiſt“ 

Ein bisher am Geſpräch unbetheiligter Herr erhebt 
ſich: „Verzeihen Sie, meine Herren, ehe Sie die Unter⸗ 
haltung fortſetzen, erlauben Sie, daß ich mich Ihnen 
vorſtelle: ch bin der Landtagsabgeordnete 
Dirichlet.“ (Tableau.) Herr Dirichlet empfiehlt ſich, 
und die zurückbleibenden Herren erzählen ſich weiter, wie 
gewählt werden muß. 

* Am 19. d. M. findet im Wahlkreiſe Torgau⸗ 
Liebenwerda eine Erſatzwahl zum preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe an Stelle des nach Cöslin ver⸗ 
festen Landgerichtsraths Walther ftatt. Die Liberalen 

er 3 Richtungen haben den national⸗ 
liberalen Landgerichtsrath Grobe in Torgau zum 
Candidaten aufgeſtellt. Die Conſervativen des 
Wahlkreiſes ſcheinen über ihren Candidaten noch 
nicht recht einig zu ſein. Die Conſervativen des 
Kreiſes Torgau haben den Oberförſter Paſſow in 
Sitzenroda aufß tellt, während ein conſervatives 
Blatt des Kreiſes Liebenwerda den bei der Reichs⸗ 
tagswahl durchgefallenen Gutsbeſitzer Knauer⸗ 
Gröbers als den beſten Candidaten anpreiſt. 

* In der Prozeßſache des Regierungsraths 
; elſaß⸗lothringiſchen 
Landesfiscus iſt die von dem Kläger gegen das 
Urtheil des Oberlandesgerichts in 
legte Reviſion vom Reichsgericht „wegen Unzu⸗ 
taff keit des Rechtsweges“ verworfen worden. 

reslau, 17. Nov. Der Reichstagsabgeordnete 

gel enclever hat nunmehr die Annahme des 

reslauer Mandats erklärt. Es findet demnach 
im 6. Berliner Wahlkreiſe eine Neuwahl ſtatt. 


Belgien. 5 

Brüſſel, 14. Novbr. Der bekannte National⸗ 
Oekonom Emile de Laveleye hat den folgenden 
Brief an den Verein der fortſchrittlichen Studenten 
von Brüſſel gerichtet: 1 Herren! Ich erſehe 
aus den Zeitungen, daß der Verein der fortſchritt⸗ 
lichen Studenten von Brüſſel die Güte gehabt hat, 
mich zum Mitglied des Patroniſations⸗Comités 
elegentlich Ihrer Univerſitätsfeſte zu ernennen. 
bgleich ich weder brieflich noch anderweitig davon 
benachrichtigt worden bin, kann ich doch nicht fort⸗ 
ve: eine Ehre zu genießen, welche mir nicht zu⸗ 
ommt, noch Meinungen anzunehmen ſcheinen, welche 
nicht die meinigen ſind. Wenn ich in der Volks⸗ 
wirthſchaft zur äußerſten Linken des Katheder⸗ 
Socialismus gehöre, ſo bin ich doch in Belgien 
abſolut gegen den Progreſſismus. So lange der 
obligatoriſche Unterricht nicht mehrere Babe lang 
er wirkſam wird angewendet worden jein und jo 
ange als die Mehrheit unſerer Bevölkerung nicht eine 
wirklich nationale Erziehung erhalten wird, betrachte ich 
jede Ausdehnung des Stimmrechts als eine Gefahr 


auer-Bolkenhain theilt das 


olmar einge⸗ 


für die Freiheit und eine a zur Sklaverei. 
Ich mag mich irren, aber inzwiſchen muß ich be⸗ 
kennen, daß ich mehr anti⸗progreſſiſtiſch bin, als der 
ſtarrköpfigſte Doctrinär.“ — Eine Interpellation 
betreffs der 6 000 000 Fres., welche von der Regie⸗ 
rung in Folge des Prozeſſes Bernard verwahrt 
werden, wird an das Miniſterium Bee werden. 
— Es ſcheint ſeither, daß das Miniſterium eine 
Reform des Wahlgeſetzes, welche das Prinzip 
der Vertretung der Minoritäten zur Geltung 
bringen ſoll, vorſchlagen wird. — Der Plan, die 
Verpflichtung zum Militärdienſt der gedienten 
Soldaten auf 13 Jahre zu verlängern, um auf 
dieſe Weiſe eine Armee-Reſerve von 30 000 Mann 
zu bilden, iſt ſo unpopulär, daß das Miniſterium 
ihn wahrſcheinlich vorläufig fallen laſſen wird. Da 
der König aber ſehr auf deſſen Ausführung hält, 
ſo iſt damit der erſte Zwieſpalt zwiſchen der Krone 
und dem neuen Miniſterium geſchaffen. 

England, 


8 

London, 16. Nov. Wie die „Pall Mall Gazette“ 
aus beſter Quelle wiſſen will, hat Lord Roſebery 
den ihm angetragenen Sitz im Cabinet abgelehnt, 
weil ſeine Anſchauungen über gewiſſe Punkte von 
vitalem Intereſſe für das Reich mit denen der Re⸗ 
gierung nicht ganz übereinſtimmen. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll die Regierung beſchloſſen haben, 
das Parlament anzugehen, Vorſchläge von Be⸗ 
deutung mit Bezug auf die Marine zu genehmigen. 
Außer der Ausgabe für Kohlenſtationen wird die 
Regierung vorſchlagen, daß mehrere ſchwer armirte 
Kreuzer nach dem Muſter der „Esmeralda“, ſowie 
auch eine große Anzahl Torpedoböte und andere 
für die Hafenvertheidigung brauchbare Schiffe ge⸗ 
baut werden. Die große Geldausgabe, welche die 
Ausführung dieſer Vorſchläge im Gefolge führt, 
wird über eine Reihe von Jahren vertheilt werden. 

Serbien. 2 

Sofia, 9. Novbr. Dem in Ruſtſchuk erſchei⸗ 
nenden „Slavianine“ zufolge kam es in dieſer 
Stadt neulich wieder zu einem ärgerlichen Auf⸗ 
tritte in einem der dortigen Hotels. Drei ruſſiſche 
Kavallerie⸗Offiziere bedienten ſich der für Bulgaren 
beleidigendſten Ausdrücke, und als ein Landes⸗ 
angehöriger ihnen bemerkte, wie unpaſſend es ſei, 
das Volk, welchem ſie dienen, noch dazu an einem 
öffentlichen Orte, ſo gröblich zu beſchimpfen, erwi⸗ 
derten die aus der Schule der Generale Sobolew 
und Kaulbars hervorgegangenen Offiziere, ſie hätten 
mit den Bulgaren nichts gemein und bezögen ihren 
Sold von Rußland. Dergleichen Unzukömmlich⸗ 
keiten beeinträchtigen nicht wenig das gute Einver⸗ 
nehmen mit 8 ruſſiſchen Befreiern, und die 
ruſſiſche Preſſe hat Unrecht, die Schuld an dieſer 
Unzufriedenheit öſterreichiſchen oder deutſchen Intri⸗ 
guen zuzuſchreiben. 


Danzig, 18. November. 


Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 19. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 
Bei etwas kälterer Temperatur und mäßigen 
a veränderliches Wetter mit etwas Nieder: 
lägen. g \ 
g [dur Danziger Nahwahl.] Kaum hatte 
Herr Rickert ſeinen 3 Wählern die Ab: 
lehnung der ungiltigen Wahl vom 28. Oktober mit⸗ 
. ſo wußten verſchiedene Zeitungen ſchon 
mehr oder minder genau, wer ſein Nachfolger in 
der liberalen Candidatur für Danzig werden würde. 
Am meiſten genannt wurde hierbei der Name des 
rn. v. Forckenbeck und über dieſe an aer 8 En 
; er ern 


er Candidatur hat ſich nun in Berliner 

bereits eine lebhafte Net Ph elt. Wir können 
jenen Blättern eröffnen, daß ſie ſi f 
Kaiſers Bart ſtreiten. Hier in Danzig iſt die in 
Rede ſtehende Frage erſt jetzt Ge llt der aller⸗ 
erſten Erwägungen innerhalb der freiſinnigen Partei. 
Sie wird ſ. Z. von der Danziger Wähler un 
ganz ſelbſtſtändig entſchieden werden. Bis dahin 
möge man dieſer auch freundlichſt die Sorge allein 
überlaſſen. 

* [Hafen-Wafjerleitung.] Die von der Firma 
A. Aird vor einiger Zeit übernommene Verlängerung 
der Pelonker Waſſerleitung behufs Verſor ung des 
Hafenbaſſins, des Lootſenamts und der Sanitäts: 
anſtalt zu Neufahrwaſſer mit gutem Waſſer iſt in⸗ 
del zur Ausführung gelangt. Behufs Her⸗ 
tellung dieſer Waſſerleitung ſind theils 100 Milli⸗ 
meter, theils 75 Mm. weite gußeiſerne Röhren zur 
Verwendung gekommen, auch ſind am Lootſenamt, 
am Bootsſchuppen, am Hafenbaſſin und an der 
Sanitätsanſtalt im Ganzen vier Waſſerſtänder auf⸗ 
geſtellt worden. * ſind ſieben neue vdranten 
Dresdener Modells geliefert und aufgeſtellt und 
drei alte Hydranten von den Seitenſträngen auf 
die Hauptleitung verſetzt worden. Die Geſammt⸗ 
koſten dieſer Einrichtung er 16 500 ME. Die 
ſanitären Verhältniſſe in unſerer Hafen⸗Vorſtadt 
werden durch dieſe erweiterte Waſſerverſorgung 
jedenfalls gebeſſert werden. 

„Stadttbeater.] Donnerſtag kommt „Der Raub 
der Sabinerinnen“, Luftiviel don Franz und Paul 
von Schönthan, zur erſten Aufführung. Das überaus 
luſtige Stück, das aller Orten die beſte Aufnahme ge⸗ 
funden hat und am Berliner Wallnertheater ſeit zwei 
Monaten ununterbrochen geſpielt wurde, wird voraus: 
ſichtlich auch hier die ganze Saiſon am Repertoire 
9 ER 

* un ein. 

err S t J 
Thema: 
Der R 


In der geſtrigen Sitzung hielt 
oie einen dere über das 
IT 


Stabe much Abhilfe Schöpfungen über, welche das 


onſtigen ges 


meinnützigen Einrichtungen, welche auch unſere 
Stadt aufweiſe, mahnen. — Die dem Vor⸗ 
trage 1 Fragen = Discuffion bot diesmal 
manches Anregend 


e. Zu eingeben eren Erörterungen 
x ch mit den Urſachen 


als nicht 1 5 genug befunden wurden, wurde von 


würden 
epidemil " 
die Aufmerkſamkeit auf 
reisgekrönte Schrift von A. v. Fragſtein: „Was 
beit der Junge werden?“, welche als Nathgeber bei 


um des 


nachdem der Angeklagte n 


Altſt. Graben, die Malergaſſe, 58 f 


Provinzial⸗ und Generalſynoden in dem ſtaatlichen und 
kirchlichen Organismus, und Hr. Ahrens hob hervor, 
daß die zu einer eingeſchriebenen Hilfskaſſe umgewandelte 
Krankenkaſſe des Vereins die derſelben angehörigen 
Mitglieder von der Verpflichtung zum Eintritt in die 
Gemeinde⸗Krankenverſicherung entbinde, da die Kaſſe 
die für die letztere geſetzlich vorgeſchriebenen Leiſtungen 
erfülle — Auch in dieſer Sitzung traten wieder ca. 20 
neue Mitglieder dem Verein bei. a 
- [Freußiſcher Beamten⸗Verein.] In der geſtern 
Abend abgehaltenen Generalverſammlung des hieſigen 
Zweigvexeins des preußiſchen Beamtenpereins hielt Herr 
Dr. Völkel einen Vortrag über Friedrich Wilhelm J. 
als Schöpfer des preußiſchen Beamtenſtandes. Nach 
einer kurzen Schilderung der Zuſtände in Kurbranden⸗ 
burg —. dem 30jährigen Kriege und der Verhältniſſe 
unter dem erſten preußiſchen Könige, kam der Vortragende 
zur Charakteriſirung des Soldatenkönigs deſſen Thätigkeit 
und Charakter, vielfach eine falſche Beurtheilung gefunden 
haben. Es ſei fürwabr ein ſeltenes Bild, wie der noch 
bann bun Fürſt, aufgewachſen an einem üppigen Hofe, der 
em von Verſailles nur wenig nachgab, nach dem Tode des 
prachtliebenden Vaters einen gewaltigen Strich durch 
lle Pracht und Herrlichkeit macht, die überflüſſigen Hof⸗ 
chranzen beſeitigt, den Haushalt des Hofes beinahe um 
neun Zehntel verringert und ſich mit emſigſter Thätigleit 
daran macht, geſunde Verhältniſſe in den inneren An⸗ 
elegenheiten des Landes zu ſchaffen. Man hat Friedrich 
Wildelm Bares größten inneren König genannt, 
Leopold v. Ranie und e haben das falſche 
Bild zerſtört, welches dieſen Fürſten nur als den grau⸗ 
ſamen, ſtrengen und ſchrullenhaften Autokraten darſtellt. 
In der That habe Friedrich Wilhelm I. auf 
allen Gebieten der inneren Verwaltung aus 
eigener Initiative die Grundſteine zu den Inſtitutionen 
gelegt, welche den Stolz der preußiſchen Monarchie bilden, 
am hexvorragendſten in der 7 und in der Militär⸗ 
verwaltung. Er beſeitigte die troſtloſe Ständewirthſchaft, 
welche mit größter Willkür die Steuern in den Pro⸗ 
vinzen eintrieb, durch die muſtergiltige Einführung des 
General⸗Finanz⸗Directoriums. Seine Kaſſeneinrichtungen 
find noch heute die maßgebenden, nicht minder die 
Inſtructionen für die Beamten, welche vom Miniſter 
bis zum geringſten Subalternbeamten bis ins Detail 
ausgearbeitet waren. — Nach dem ſehr eingehenden und 
beifällig aufgenommenen Vortrage wurden verſchiedene 
Vereinsangelegenheiten erledigt. 5 
r. [Wilhelm = Theater.] Die geſtrige Vorſtellung 
fand wiederum vor vollem Hauſe ſtatt und dauerte bis 
Nachts 12 Uhr. . möchte heute Freunde reſp. 
Liebhaber von Tauben auf eine eigenartige Leiſtung 
der gegenwärtig auf dieſer Bühne gaſtirenden jungen 
Dare Miß Lizzie, welche ſich den Namen „Taubenkönigin 
beigelegt hat, aufmerkſam machen. Die Dame kommt 
mit etwa 20 Tauben, meiſtens Berliner Stammes 
(Möpchen, Perrucken und viele Glattköpfe), auf die Bühne 
und die Thiere folgen derſelben, wo I fie hinhaben 


an 


will, ja ſogar nach dem Takte der Musik fliegen einzelne 
ab und wieder zu. Das beſte Dreſſurſtückchen liegt aber 
darin, daß die Dame etwa 1 Did. Tauben nach der 
entgegengeſetzten Seite der Bühne in den Zuſchauerraum 
ſendet und nun fie bei Namen wieder zurückruft. Die 
Thierchen gehorchen ihrer Meiſterin ohne Weiteres. 
Dampfer „Dee“.] Die Taucher⸗Unterſuchung an 
dem bei der Kuhbrücke Ladung einnehmenden engliſchen 
Dampfer „Dee“ hat ergeben, daß an einer Stelle des 


Hintertheils des Schiffs nur eine ganz unbedentende 


Nietenlöſung ſtattgefunden hat, die ſofort abgedichtet 
werden konnte. Noch am geſtrigen Nachmittag haben die 
Sachverſtändigen den Dampfer für unbeſchädigt und 
vollſtändig ſeetüchtig erklärt. Ein Sinken des Schiffes, 
von dem geſtern einer unſerer Lokalberichterſtatter uns 
Meldung machte, hat nicht ſtattgefunden. Der Dampfer 
war vielmehr abſichtlich vorne tief beladen worden, um 
den hinteren Theil hoch und die dort befindliche defecte 
Stelle über Waſſer zu bringen. l 

* [Städt. Leihamt.] Die heutige Monatsrepiſion 
im 15 tiſchen Leihamt ergab einen Pfänderbeſtand pro 
15. November pon 33 467 Stück, beliehen mit 270 902 , 


ge 35 207 Pfänder, beliehen mit 281839 , am 


Obe Re, 7 hs r 
" Ffinalhstat.] Bon einem bedau e 1 
e ee ae e ae gene Saen 
Adolf W alt n der Sec betroffen. Demſelben 


gingen in genannter Straße die Pferde durch. W., der 
Fa dem Wagen befand, wurde an der Ecke der 
uden= und Hopfengaſſe, wo der Wagen umſtürzte, mit 
dem Kopfe derart auf die Steine geſchleudert, daß er 
zwei bedeutende Kopfwunden A weshalb er 
nach a geſchafft und dort in Behandlung ge⸗ 
nommen werden mußte. ; 
-3- [Schwurgericht.] Wie der Staatsanwalt bereits 
geſtern aan hrte, mehren ſich die gewaltſamen Angriffe 
auf offener Straße in erſchreckender Weiſe. Zum dritten 
ale hatten ſich heute die Geſchworenen mit einem 
Straßenraube zu an die welcher den Arbeiter Albert 
Braun aus Danzig auf die Anklagebank führte. Er wird 
beſchuldigt, am Abend des 7. a d. J. einem 
uſikus eine Handharmonika entriſſen und mit derſelben 
ich eilenden Laufes entfernt zu haben. Dem Mufikus, 
er nicht ermittelt worden iſt, verſetzte er dabei einen 
heftigen Schlag, fo daß der Mann hinſtürzte und blutete. 
r wurde von mehreren Leuten verfolgt und eingeholt, 


worauf er die Handharmonika wegwarf und ein 
dolchartiges Meſſer zog. Es kamen achtleute 
inzu, welche feine Arretirung bewirkten. Er 


wehrte ſich wie ein Wüthender gegen die 
zeamten, weswegen er auch wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt ſich unter Anklage er Den 
Wachtmann Lerche bedrobte er mit dem Meſſer, ſo daß 
dieſer ſein Seitengewehr ziehen und dem Angeklagten 
einen Hieb verſetzten mußte. Endlich gelang es, ihn zu 
feſſeln und abzuführen. Er will ſinnlos betrunken 
Beten ſein, nicht wiſſen, wie die Harmonika in ſeinen 
ejiß gekommen Mit und ſich nur aus Nothwehr ver- 
theidigt haben, beſonders will er nicht wiſſen, wie das 
Meſſer aus der Scheide gekommen ift. Alle ſeine An⸗ 
gaben werden indeſſen durch die Zeugenaußfogen 
widerlegt; von Trunkenheit iſt keine Rede au eu. 
as Beweismaterſal war überwältigend, ſo daß die 
eſchworenen auf ſchuldig ſowohl des Straßenraubes 
wie des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt erkannten, 
worauf der Staatsanwalt in Anbetracht der brutalen 
Handlung des Angeklagten eine Geſammtſtrafe von 
. Zuchthaus und Verluſt der Chrenrechte auf 
ieſelde Dauer beantragte. Der Gerichtshof erkannte, 
H nee won d im ae 
mfangeeingeſtanden, auf eine Geſammtſtrafe von 6 Jahren 
und 3 Monaten Zuchthaus und brperluſt auf die 
ubeger ßere And un ſerben 
‘ f % an 8 
Abends der 3 


eit werden wieder 


E 
2 


Seit längerer 
ominikanerplatz, 
0 aſſe, Näthler: 
ga e ꝛc. von rauf- und ſkandalſüchtigen Perſonen männ⸗ 
ichen wie weiblichen Geſchlechts zum Schauplatz ihres 
rlichen Treibens auserſehen. Es wäre daher an 
er Zeit, entweder durch ein größeres Aufgebot von 
Polizeikräften ober durch Militärpatrouillen 
ieſe Straßen wieder zu ſäubern. Geſtern wüthete 
der Arbeiter Julius Grünberg in der Tiſchlergaſſe 
umher und ſprach wiederholt zu ſeiner Umgebung die 
Worte aus, daß er noch heute Jener todtſtechen müßte. 
lötzlich kam ihm die unverehelichte Galitzki in den 
und ohne Weiteres zog er ſein Meſſer und brachte 
— — eine gefährliche Schnittwunde im Geficht bei. 
Später wurde G. durch mehrere Beamte, indeß nur mit 
äußerfter Kraftanſtrengung, zur Haft gebracht. 

I Diebſtahl.] Die unverehelichte Marie N, aus 
Allenſtein, welche ſich hier gegenwärtig vagabondixend 
umbertreibt, ſtahl geſtern Huſarengaſſe 9 mittelſt Ein⸗ 
ſchleichens eine Taſchenuhr und Langgaſſe 19 einen 
Damenpaletot. Dieſelbe wurde verhaftet und giebt an, 
die Uhr für 50 d. verpfändet zu haben; der geſtohlene 
Mantel wurde noch bei ihr geg 
I Polize vom 18. November.] Verhaftet: 
1 Arbeiter, 1 Fleiſcher wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 2 Arbeiter 
und 1 Fleiſcher wegen groben Unfugs, 20 Obdachloſe, 
7 Bettler, 1 Betrunkener, 3 Dirnen. — Gefto len: eine 
Tabaksdoſe, ein Opernglas, ein Pferdegeſchirr, ein 
Portemonnaie enthaltend 10 & und einige Pfennige, 
zwei Nachtjaden. — Gefunden: ein Schlüſſel, abzuholen 
von der Polizei- Direction. i 

Neufahrwaſſer, 17. November. Heute Abend mit 
Dunkelwerden wurde hier in nördlicher Richtung ein 


brachte, gelang es i 
va 


und aa 


mächtiger Fenerſchein bemerkt. Anfangs ſchien es, 
als wenn ein Schiff auf See in Flammen ſtände, doch 
ftellte ſich bald heraus, daß es in dem Dorfe Oxhöft 
brenne. Die Kirche des Dorfes, welche bei klarem 
Wetter von hier deutlich zu ſehen iſt, wurde von den 
bochaufſchießenden Flammen öfters grell beleuchtet, 
was von hier aus einen großartigen Anblick gewährte, 
doch dürfte dieſelbe, ſo weit für dies in ſolcher Ferne 

beurtheilen läßt, nicht in Mit eidenſchaft gezogen fein. 
Elbing, 17. Nov. Ueber die durch Einſchreiten 
der Militärmacht blutig beendigte Revolte im hieſigen 
conſervativen Verein entnehmen wir zur Ergänzung 
des geſtrigen Berichts unſeres Elbinger Correſpondenten 
den Berichten der beiden Elbinger Blätter noch Folgendes: 
Herr 8 und mehrere andere conſervative Mit⸗ 
glieder, welche für ſeine Wiederwahl zum Vorſitzenden 
gewirkt hatten, waren am Tage vor der Wahl vom 
Vorſtande aus dem Verein eee worden. In 
geſchloſſenen Colonnen rückten dagegen am Sonntag 
Nachmittag Arbeits⸗ und Inſtleute, Knechte ꝛc. don den 
benachbarten Gütern, mit Stimmzetteln für den Can⸗ 
didaten der „Landrathspartei“ verſehen, zu der nn 
Die Zählung dauerte mehrere Stunden, während 
deren die Verſammlung ſchon in eine hoch⸗ 
gradige Erregung gerieth, während die Ulanen⸗Kapelle 
erſchien und ein Stück ſpielte. Das Reſultat der Wahl 
war, daß auf Hauptmann a. D. Plaß 492, auf Wernich 
234 Stimmen gefallen waren. Als dies Reſultat ver⸗ 
kündigt wurde, brach ein ſo furchtbarer Lärm los, daß 
der überwachende a eibeamte die Verſammlung auf⸗ 
löſte. Er konnte ſich indeſſen kein Geher perſchaffen und 
da die zahlreich anweſenden Polizeimannſchaften ſich der 
großen erregten Menge gegenüber zu ſchwach fühlten, 
um die Räumung des Saales zu erzwingen, wurde die 
in Erwartung ſolcher Scenen ſchon vorher verſtärkte 
Ulanenwache requirirt, welche in Stärke von 18 Mann, 
geführt von dem Lientenant Hering, in den Saal ein⸗ 
rückte und die Menge aus dem Saal auf die Straße trieb. 
Hier hatte fich unterdeſſen ein förmliches Gefecht zwiſchen den 
feindlichen Parteien entwickelt; über tauſend Menſchen 
ſtanden dicht gedrängt in den zu dem Lokal führenden 
Straßen. Der Offizier ließ feine Mannſchaften ſogleich 
antreten und forderte die Menge auf, unverzüglich aus⸗ 
einanderzugehen und die Straßen zu räumen. Als 
Antwort hierauf wurden Steine gegen das Militär 
geworfen und auch Lieutenant Hering wurde von einem 
Steine oder, wie von anderer Seite erzählt wird, von 
einer Branntweinflaſche an den Kopf getroffen. Der 
Offizier ließ nun blank ziehen und auf die Menge ein⸗ 
ie nun folgende Scene ſpottet, wie der Bericht 
der „Altpr. Ztg.“ jagt, jeder Velhreibung. Es war 
inzwiſchen voll 99 87 dunkel geworden (in der achten 
Stunde Abends). Aus den zunächſt liegenden Straßen 
fluthete ſchreiend und ſchimpfend der ichtgetängte 
Menfchentnänel zurück, Schutz ſuchend vor den gefährlich 
blitzenden Pallaſchen der vorwärts drängenden Soldaten. 
Etwa 50 Menſchen verſuchten in das nahe Theater 
einzudringen, in welchem die Vorſtellung gerade be- 
gonnen batte; zum Glück gelang es aber noch zur 
rechten Zeit, die Thüren zu ſchließen, denn wenn der auf⸗ 
geregte Menſchenhaufen in ſeiner Angſt in den Zuſchauer⸗ 
raum eingedrungen wäre, war das Schlimmſte zu ge⸗ 
wärtigen. Gegen 8 Uhr war die Ruhe wieder bergejtellt, 
nur einzelne Patrouillen marfbirten in den 1 mit 
Waffengewalt geſäuberten Straßen auf und ab, an 
einzelnen Stellen zeugten große Blutlachen von der 
Hitze des Kampfes und den dabei vorgekommenen Ver⸗ 
wundungen. Eine Anzahl der Verwundeten iſt nach 
dem Lazareth geſchafft worden. Von Verhaftungen auf 
der Stelle hat man in Anbetracht der großen Erregung 
des Volkshaufens, von deſſen Gewaltthätigleit das Aeußerſte 
zu erwarten war ganzabgefehen. Nur ein Einziger, welcher 
erade im Begriff war, einen kopfgroßen ſchweren Steingegen 
die Angreifer zu ſchleudern, wurde noch rechtzeitig von 
nerviger Fauſt abgefaßt und in ſicheres Gewahrſam 
gebracht. Später, als die Ruhe ſchon vollkommen 
wieder hergeſtellt war, wurde ein Ulanenunteroffizier in 
der Herrenſtraße von einer Anzahl Excedenten hinterrücks 
angefallen und nur dadurch. daß der Mann ſofort auf 
das uren von ſeiner Waffe Gebrauch machte und 
den Angreifern nicht unerhebliche Verwundungen bei⸗ 
g bi 8 ben zurüdzujagen. (Solche 

die 85 


7 


e. 


man, wem er ff lichen Gener er 
der „Königstreue“ einmal unter ſich uneinig werden, 
dieſelben Leute, die bei der kleinſten Differenz im liberalen 
Lager vor Freude außer ſich gerathen, — dieſelben Leute. 
welche jede andere Meinung als die der jeweiligen 
Miniſter als offene oder verſteckte Revolution, als Unter⸗ 
grabung der Staatsautorität verſchreien.) ji 

Königsberg, 17. November. Wie die „K. H. Z. 
mittheilt, beſchäftigt ſich der hieſige Magiſtrat jetzt mit 
dem Project der 1 einer Anleihe von 2 Mill. 
Mark, welche zu verſchiedenen Bauten (Brücken⸗, Schul⸗ 
bauten, Erweiterung der Waſſerleitung, Canaliſation 
Zuggrabens ꝛc.) gebraucht wird. 

NX Königsberg, 17. Novbr. [Bon der Provinzial⸗ 
Synode.) Die Synode erledigte heute eine Anzahl 
geſchäftlicher Angelegenheiten, wählte zwei Deputirte zur 


theologiſchen Prüfungs - Commiffion; desgleichen den 
nſiſtorialrath Bel d vertheilte 
Sous dale ner (Eon) ra ran, 185 21 8 


die disponiblen Collectengelder \ 
zu Vir en⸗ und arrhausbauten, ſowie für Orgeln 
Außerdem genehmigte fie den Etat, 
der für die pet drei Jahre in Höhe von 
202 965 „ in Einnahme und Ausgabe balancirend feſt⸗ 
geſtellt ift, dechargirte die Rechnungen und bewilligte 
mehrere Collecten für wohlthätige Inſtitute, unter andern 
eine für das Diakoniſſen⸗Krankenhaus in Senne 
— Eine längere Debatte pub über die Anträge 
Kreisſynoden Gerdauen eydekrug und Marienburg, 
betreffend die Bekämpfung der Trunkſucht, ſtatt. 
15 wurde allſeitig anerkannt, daß die genannten Kreis⸗ 
i f 


und Glocken. 


„ welche aufgefordert waren, ſich über die von 
lirchider Seite zur Bekämfung der Trunkſucht zu er⸗ 
reifenden Mittel auszuſprechen, das Gebiet der 1 
ichen Geſetzgebung betreten hatten, da ſie höhere 
Schankbetrieb (aber nicht für 
die Schnaps ⸗ Fabrikation), zwangsweiſe ? Unter⸗ 
bringung von gewobnheitsmäßigen Trinkern in 
befonderen Aſylen, ſchärferes Vorgehen gegen die 
Schankwirthe, die bereits Betrunkenen noch Epiritunfen 
verabfolgen, Nicht = Einflagbarteit von Trinkſchulden 
u. bat: m. verlangen, trotzdem wurde der von der Linken 
geſtellte Antrag auf Uebergang zur Tes Genf nicht 
angenommen, ſondern die Petitionen dem Coufiſtorinm 
ur Berückſichtigung empfohlen. — Schließlich erſtattete 
rof. p. d. Goltz einen längeren Bericht der ſtändigen 
mmiſſion zur Förderung des chriſtlichen Vereinsweſens 
ausführli ittheilungen über die in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen beſtehenden Beſtrebungen für 1 5 
und innere Miſſion, für den GuftavAdolf-Berem, 
für Bibelgeſellſchaften, für Oefängwipvereine, für Klein⸗ 


Steuern für den 


inder⸗Bewahranſtalten, Kranken⸗ und Siechen⸗Häuſer, 
fur Erziehungsanſtalten verwaiſter oder verwahrloſter 
Kinder ꝛc.— Per vorgerückten Zeit War wurde die noch 
auf die Tagesordnung geſetzte erſte Berathung des Ge⸗ 
bana bs „Entwurfes auf morgen vertagt und es ſoll 
aun die ganze Geſangbuchsangelegeubeit erledigt werden. 
Gelingt dies wirklich, ſo kann die Synode bereits morgen 
esche uch Auen je * 
> er Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. Maurach in 
Biſchofsburg iſt zum Landrath des Kreiſes Röſſel er 
nannt worden. 8 


8 N ſchtes 
erlin, 17. Novbr. 
Studirenden gelegentlich der erſten Vorlefungen ir 
Dr. Schweninger am vergangenen Donnerftap MA die 
Charitedirection veranlaßt, folgende edel e Ver⸗ 
ordnung durch Anſchlag am Ihrmargen 5 5 il 
machen: „Den Be cher der Polikliniken N es unter 
keinen Umſtänden geſtattet, in den per di 1 Charite 
oder auf den Höfen umberzugeben. Nang eſe zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Hausordnung durchaus nöthige Vor⸗ 
ſchrift nicht beachtet, bat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
er vom Beſuche der Anſtalt ausgeſchloſſen wird.“ 

Wie die Londoner „Allg. Corr. meldet, iſt der 
berühmte Fra Angelico der Ada dag l in 
Dudley Houſe von Dr. Bode für das königl. Muſeum 
in Berlin käuflich erworben worden. 

* Aus München ſchreibt man dem „B.⸗C.“: Die 
Münchener Schauſpieler, die bei den Königspvor⸗ 

ellungen mitwirkten, haben ſich auch diesmal be 

onderer Auszeichnungen erfreut. Poſſart erhielt einen 
großen Brillantring und Fräulein Blandt eine Broche 


mit weiß und blauem Perlenbeſatze, deren Werth für 
eine einzige Perle bis 800 „ geſchätt wird, am oberen 
nde der Broche befindet ſich eine Königskrone. 
Wien, 16. Novbr. Frau Janiſch ſoll den Wieder⸗ 
eintritt in ihre ehemalige Stellung im Burgtheater an⸗ 
geregt haben. Der Verſuch bei der engliſchen Bühne iſt 
Frau Janiſch bekanntlich nicht geglückt, und es wurde 
ar einiger Zeit aus Newyork gemeldet, daß dieſelbe 
ieder im dortigen deutſchen Theater auftreten werde: 
9 London, 15. Nopbr. In Clithorne (Lancaſhire) 


hauptet und ruhig, andere österreichische Bahnen fest, Schweizer: 
Bahnen fest, besonders Gotthardbahn belebt. Von den fremden Fonds 
sind russische Anleihen und ungarische Goldrente «ls fester und 
ziemlich bele t zu nennen, Deutsche und preussische Staats onde, bo- 
wie inländische Eisenbahn - Prioritäten traten mehr in Frage. Bank- 
Actien waren fester und theilweise lebhafter. Industrie-Papiere waren 
lest, aber nur vereinzelt lebhafter. Montanwerthe still. 

Deutsche Fonds. ray 5 in 25 

nste: ... „00 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 103,60] Weimar-Gera gar... 36,00 4½ 
Konsolidirte en eh 108,80 | do, St.-Pr. . 68,10 1% 
do. 0. 5 , 8 5 

Staats-Schuldscheine 8½ 99.90 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
. 4 101,80 Gallzier 113,25 7,08 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 Gotthardbahn . . | 97,50| 8¼ 


Newyork, 17. Novbr. Wechſel auf London 4,80%. 
b 0,80% 55 Jann uf ai 5 5 
ze ‚ „ 82½. 25. 
Mais 0,52%. Fracht 6 2 e 


19,10 & excl., Nachproduct von 88—927 15,80 —17,50 
& excl. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 

Berlin, 16. November. (Wochenbericht über Kartoffel: 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup x. von Mar Sabersty.) 
Der Umſatz in feuchter Stärke war in dieſer Woche ſehr 

ering. Käufer fehlten und mußten Preiſe wieder nachgeben. 
Feuchte reingewaſchene Kartoffelſtärke 9,80 4 In. Särke 
1919,50 , Ila do. 16,00—18,00 , la. Stärkemehl 
1919,50 , Ha. do. 16,00 — 18,00 M, Weizenſtärke, klein⸗ 


„Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 18. November. 
Weizen loco geſchäftslos, er Tonne von 2000 8 
einglaſig u. weiß 127—1338 152—158 %% Br. 
ochbunt 127—1338 152—158 K Br. 


at ein Erdbeben ſtattgefunden. Perſonen wurden zu ellbunt 197-1308 150155, Br. (125 — 148 


oden geworfen und die Bevölkerung in große Be⸗ unt 125-1308 1361424 ML. ſtückige, 33-35 , do. großſtückige 37—38 , Halleſche 4 4 ha Kronpr.-Bad-Bahn 9 

Br . war auffallend a roth 121—133& 121404 Dr. 1 5 und ſchleſiſche 36,00—88,00, A, Neisftärle Si In) =» — 3% 240 Tuck Lb 910 = 
bt. Anderwärts iſt gleichzeitig nichts Aehnliches ordinair 1161284 120—135M Br bis 36 ,, Reisſtückenſtärke 3233 , Schabeſtärke do. do. &,, [101,60 | Opstorr.-Frans. * 8 a 
erkt worden. 29 4, Capillairſyrup 24,50 , do. Export 25,50 , Fommersche Pranibr. 5% 20130 f do. Nordwentbahn 30,39 Pas 


Regulien spreis 1268 bunt lieferbar 134 4 

uf Liefe 8 bunt Ze Nopbr. — HM Gd. 

7er April⸗Mai 140% bez, er Mai⸗Juni 
143 Br., 142 4 Gd., r Juni⸗Juli 146 M 
Br., 145 Gd. 


do. 4½ 1101,50 

do. do. 4 

Posensche neue do. 4 101,20 

Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 94,70 
do. do. 4 


Traubenzucker, Capillair, 23—24 M, do. gelber Ia. 
2223 4, Bier⸗Conleur 34 HM, Rum⸗Couleur 34 , 
Dextrin, gelb und weiß 27 „, do. abfallende prima 
22 „, gelber Syrup 20—21,50 Alles er 100 Kilo 


Russ. Staatsbahnen . 130,50 7. 
Schweiz. Unionb. . . 62.80 — 

do. Westb . . 16,60 — 
Südösterr. Lombard 247.00 — 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 18. November. 


Weisen, gelb 25 In orient-Arl 61,70) 61,20 | Roggen loco gefragt, 7 Tonnevon 2000 & ab Bahn bei Partien von mineftens 10000 File. CCC 
Novbr.- Dec. 152,50 153,50] 4 run. Aul.30 78,70 78,0] rg egnliruragpreis 1205 e Butter und Käſe. do. do. l. Ser. 4 01.8 Ausländische Prioritäte- 
April-Mai 161,50 162,70 Lombarden 247,00 247,00 5 Spreis 1208 lieferbar i ändiſcher 127 K, Berlin, 17. November. (Originalbericht von Carl | Poramchs d 1 Ionen Obligationen. 
Roggen Franzosen |499,50| 498,50 Auf Lese n. 118 4, trans, 118 länd. 127 4 Mahlo.) Käſe. Der Jahreszeit gemäß iſt der Abſatz — 40 1 121,8 Gotthard-Batın 5 102% 
Novbr. 138,00, 138,00 | Ored.-Aetien 490,00 488,59 uf Lieferung 1 . November inländ. 127% € Br.,] ſchwach, ohne gerade auf die Preiſe einzuwirken. Es }Kasch.-Oderb.gare. | 5 | 83,46 
April-Mai. | 140,50 140,70 | Disc.-Comm. | 201,90 201,90 unterpoln. 118 ½ 1. 915 tranſit 119 5 Gd., der wurde bezahlt: Für Prima Schweizerkäſe, echte Waare, 5 do, do. Gold-Pr. | 5 [108,10 
Petroleum pr. Deutsche BR. 154,20| 154,00 April Mai unterpolniſcher 120 M Br., 119 pollſaftia und f chnittreif 90 — 95 , ſecunda un Ausländische Fonds. eee f 71,80 
200 f Laurahütte 105,90 106,00 Gerſt Gd. imitirter 60 „Holländer, echte Waare, 7585 4, Oesterr. Goldrents 4 — — Pe — 5 + 
Noybr. 23,60| 23,40 Oostr. Noten | 166,20] 166,30 | 175355 ne ven 9000 rheiniſcher je nach Qualität 54-70 M, Limburger in Oosterr. Saber ams 4 68.60, do: Elbihal, | 5 | 84,90 
Rüböl Russ. Noten 209,95 209,65 a eee Stücken von 1½ 7 35—42 , U-Badfteinfäfe 15 bis | Ungar. Eisondahn-Anl * | 99,80 | YSüdöeterr. . Lomb.| 8 1805,48 
No 70 | Warsch. kurz 209,35 209,10 euſſiſche 103-1118 102—114 M 20 50 Kik Berli do. Fapierrento 74,30 TSüdösterr. ce Obl. | 5 192.70 
2 — 5 5 gr 59. 20 London kurz 20,428 90.435 Futter⸗ 9798 ML 20 4 für 50 Kilo franco Berlin. 1 — Ungar. Nordostbahn | 5 | 81 
pri 43,40 43,60] London lang | 20,231 20,93 | Erbſen der Tonne von 2000 8 FREE rtt b on 18,40 | Prat order. . | 9680 
Spiritus loco| 43,40 43, ndon lang 20,231 20,23 9 55 1 Viehmarkt. 8 Ung. Ost.-Pr. I. Em. 81,10 Brest-Grajewo . 5 94.80 
April-Mai 45,30 45,40 | Russische 5% weiße Koch⸗ 156 tranfit, Berlin, 17. November. Städt. hr ar Russ,-Engl. Anl. 1829 95.90 | 1Charkow-Azow rtl. | 5 | 99,00 
4% Oonsols 103,20 103,20 SW.-B. g. A. 61,60 61,50 weiße Mittel- 128 „ trau. Amtl. Bericht der Direction. Es ſtanden zum Verkauf: ] do. do. Au. 1862 — ee ee 
85 % westpr. Galizier 113,20 113,20 J Kleie 7 100 8 ruf. 3,90 M £ 2306 Rinder, 9162 Schweine, 1080)fRälber n. 4441 Hammel. | 40. do, Ant En 9070 FMosko-Riäsen .. . . | 5 110450 
Pfandbr. 94,70) 94,70 | Mlawka St-P.| 114,70 114,70 Spiritus Yr 10 000 & Liter loco 42 AL Gd. In Rindern verlief der heutige Markt etwas lebhafter] do. do. Anı. 1871 94 70 Hosko-Smolenr . . 8 | 99,50 
44 do. 101,80) 101,75 do. St-A.| 80,50 80,80 Wechſels und Sondscourfe. London, 8 Tage, als in der Vorwoche, indeſſen konnten für beſſere | do. do. Ann. 187 94,75 13 39008 
5 G.-R. 92,50 93,20 Ostpr. Südb. = fiche Amſterdam, 8. Tage, . gens, Qualitäten des geringen Bedarfs der Exporteure wegen 40. Conz 051. 1818 4½ | 8875 | FWarschau-Teres. 5 99,00 


leine höheren Preiſe erzielt werden, während geringere 
ualitäten etwas höher N wurden. Man zahlte 
für Ia. 50-60, kla. 4750, III 41—44, IV. 38-40 M 
Yır 100 7 Fleiſchgewicht. Der Markt wird ſo demi 
geräumt. — Der Schweinehandel geſtaltete ſich gene 
glatt, die Preife zogen etwas an; Mecklenburger rachten 
circa 50, Pommern und gute Landſchweine, 45-48, 
Senger und Schweine III. Qualität 42, 4 4. Aer. 100 
8 mit 20 7 Tara; Bakonier 45—46 M. Jer 100 & mit 45 


do. 5%%ͤ do. 1877 
Russ. II. Orient-Anl. 
do. III. Orient-Anl, 
do. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 
Poln.Liquidat.- Pfd. 
Amerik. Anleihe .. 
Newyork. Stadt- Anl. 
do. Gold-Anl. 
Italienische Rente 
Rumänische Anleihe 


ug. 47 Gldr. 78,00 78,00 Stamm A. 101,60 101,10 
Neueste Russen 94,80. 

Fondbörse: Schluss besser. g 
„17. Novbr. Getreidemarkt. Weizen Ioco 
ruhig, auf Termine ruhig, Fer November 154 Br., 
153 (d., 7er April⸗Mai 164 Br., 163 Gd. — Roggen 
loco l, auf Termine ruhig, Yr November 123 Br., 
122 Gd. Yr April⸗Mai 124 Br. 123 Gd. — Hafer 
Ruhig. Gerſte matt. — Rüböt ftill, loco 53%, r Mai 


Div. 1888. 
Berliner Cassen-Ver. 


Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.-u.Hand.-B 


= 
I 


Bresl. Discontobank 

Danziger Privatbank . 
Darmst. Bank 
Deutsche Genss.-B . 


am Morgen ſchwacher Schneefall. — Wind: DIV) 


N o n Ann nmawnnanHEn 
a 
2 
1 
D 


54. — Spiritus matter, 7er November 35 ¼ Br., der h a bis 50 8 Tara %r Stück. Es bleibt wenig unverkauft. Deutsche Ban 
Ve de 55 35%, Br., Yr Januar⸗Februar 35%, Br., N 1 fehr läd her 28 feſt, Fiat 5 — Kälber wurden glatt zu vorwöchentlichen Preiſen 3 19 90 Deutsche EM. EN: 
| ril⸗Mal 35½ Br. — Kaffee ſteigend, Umſatz 5000 | ftagt Bega 88 onnen. Inländiſcher Weizen! 129 ges] geräumt, la. bezahlte man mit 52—60, IIa. 40-50 9. Türk. Anleihe v. 1868 2 — —U 
Sack. — Petroleum behpt., Standard white Loco 7,50 Br. 140 1 7 7 W 3 Sommer 10000 + 1 l Fleiſchgewicht. — Der Hammelmarkt wickelte ſich 1 
745 Gd. der Nopbr. 7,40 Gd., er Jauuar⸗März 7,60 9 „rothbunt 1297 148 4, hochbunt ] wegen verhältnißmäßig zu ſtarken Angebots ſehr ſchleppend Hypotheken-Pfandbriefe. | gochaer Grunder.-Bk. 


Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank. 
Konigsb.Ver.- Bank 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 107, 70 
II. u. IV. m.. 5 103,10 
1 4½ 101,20 


ab. Beſte Waare insbeſondere, reichlich vertreten, konnte 


1298 152 , für poln. zum n bunt 1234 135½ K, 
die Preiſe vom vor. Montag nicht behaupten. Der 


.— : Fri a 
Wetter: Fr ranſit Ghirka 127/88 


ſch. 
„17. November. (Schlußbericht.) Petroleum 


Posener Prov.- Bk. 
Preuss. Boden- Oredit. 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
Sud. Bod.-Credit.-Bk. 


feſt. Standard white loco 7,35, er Dezember 7,35, 125 M Yr Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 140% | Markt wird bei weitem nicht geräumt, Ia. 4449 4] lt. n 0 erer Con 
Der Januar 7,45, er Februar 7,55, er März 7,60 125 3 143 Br. 142 4 (d., Juni⸗Juli engl. . 1 8 IIa. 35 —42 9 % @ | Pr. Bot- Sroa.- A. Bx. 8 0 75 — ER 
Alles Brief. 4 r., 145 Gd. Regulirungspreis 133 Fleiſchgewicht. 2 Pr. Ctr.-B.-Crod. 4 1101.50 | Meininger Creditbank 
Srauffurt a. M., 16. Novbr. Effecten⸗ Societät. E Roggen loco ſchwach zugeführt gefragt und fe: Same do. nk. v. 1871 | 8, [116.00 | Norddeutsche Bank . 
(Schluß) Ereditactien 243, Franzosen 249%, Galizier [fa, Tonnen eur gekauft und iſt gezahlt Yr 1208 Schiffs⸗Liſte. F ee 
75 für inländiſchen 127 , dunkel krank 124 &, für polni⸗ Nenfahrwaſſer, 17. November. — Wind: WNW. 8 . 


do. do. 4% 102,00 
4 


do. do. 
Stett. Nat.-Hypoth. . | 5 100,50 

do. do. 9 108,40 
Poln. landschaftl, „. 5 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 92,90 
Russ. Central- do. 5 83,75 u 

. Aetien der Colonia 
Lelpz. Feuer-Vers. » 
Bauverein Passage. . 


295%, Aegypter 64%, 4% ungar. Goldrente 777%, Gott: 
barbbabn 98%, Disconto⸗Commandit 202, Raab⸗Oeden⸗ 
durger 35. Ziemlich jet 

Wien, 17. Nov. (Schluß⸗Cou Def 
rente 81,32%, 5% öſterr Papierrente 96,90, öſterr. Silber» 
rente 82,35, öſterr. Goldrente 104,10, 6% ungar, Gold⸗ 
rente 123,50, 4% ungar. Goldrente 94,12%, 5% Papier⸗ 
rente 89,50, 1854er Yoofe 125,00, 1860er Looſe 135,00, 


Angekommen: Stolp (SD.), Maxx, Stettin, leer. 
Gelkaelt: Alma (SD.), Sadewaſſer, Rotterdam, 


Güter. 8 
f 18. November. Wind: W. . 
8 Lining (SD), Arends, Antwerpen, 
Hüter. 
Im Ankommen: Dampfer „Freda“. 


Novbr. inländ. 127 ½ AM Br. u 
rſe.) Oeſterr. Papier⸗ | Tranſit 119 4 Gd. April⸗Mai unterpoln. 120 „ Br., 


Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 131,00 


Deutsche Bauges . 


ee Goaſe 172.50, Grebitionfe 178.75, ungar. Prämien- | 114 M, Futter. 97, 99, 10 5 97, 98 el, beiegt 1017 | rern, 17. November, — FBafleritand: 0,75 Meter. Nager rag g 

Looſe 116,50, Ereditactien 294,80, Framſen 301,40, | 97 „ der Tonne. — Erbſen loco poln. zum Tranſi behind W. — Wetter: bedeckt, auch bewölkt. Denen — EN dog = eg Pferdebahn 

Lombarden 147,40, Galizier 272,25, Kaſchau⸗Oberberger Koch⸗ zu 155 , ruſſ. zum Tranſit Mittels beſetzt 128 , Stromauf: Coth. Prämien-Pfäbr. | 5 99,70 Berl. Pappen-Fabrik 71.75 4 

, Pardubitzer 152,50, Nordweitbahn 176,50, Elb⸗ Lufſiſe 140 „ er Tonne gekauft. — Weizenkleie loco Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Schultz; Kein d. Pr. . 3½ 158 90 J Sbarschl. Bseab-h. 5480 5 

thalbahn 180,75 Elifabeth⸗Bahn 233,25 t „Rus ruſſiſche mit Revers feine 3,90 M Yr Etr. bezahlt. — Varg; Steink 0 Kochſal Viehſalz Köln-Mind. Fr. S. . 3½ 125,90 | Oberschl. Eisenb.-B. 50,80) 8 
5 ne 8 3925. . Beeſtbaß Spiritus loco 42 % Gd bez . arg; tein ohlen, ochſalz, 5 d a A I Lübecker Präm.-Anl. | 31/, 18,50 

5 An a, W en 0 42 4 Gd. 8 on Borchert Jar Tale Sonn Kampf; Hirſch; ost. ee 1884.14 ng] — 

ordbahn 2582,90, - „40, Anglo⸗Auſtr. 105,50, arz. — Borchert; Ick; Talg, Soda. 8 f 9. Cred.-L. v. . 4 5 

Wiener Bankverein 105,75, ungar. Ereditactien 297.25, Productenmärkte. Von Danzig nach Thorn: Hofſert: Lickfett Stein- | 40. Terre . 1864 . 8e Ber , EZ 
e Plätze 60,20, Londoner Wechſel 123,10, Pariſer Königsberg, 17. November. (v. Portatius u. Grothe) kohlen. — Krüger; Lickfett; Steinkohlen. . Strehlau; | oidendurger Loose , 8 148.15 5, a 3 

Wechſel 48,65, Amſterd. Wechſel 101,30, Napoleons 9,75½, | Weizen Jer 1000 Kilo hochbunter 1308 150,50, 12 idfett; Steinkohlen. — Klimkowsli; Bräutigam u. | Pr. dan. gor. 1866| 4 95.20 i 195 00% 

Dukaten 5,70, Martnoten 60,20, Ruff. Banknoten 153 % bez. bunter ruſſ. 1242 beſſ. 118,75 4 bez. Co.; Roheiſen. — John; Gebr. Harder; Schleppdampfer | Rags Prain.-Aul. 1884 5 142.50 Stolberg, zin. . 118 — 

1,25%, Silbercoupons 100,00, Tramway 212,50, Tabals⸗] rother 1386 148,25, ruff. 128/40 und 128,06 beſſ.] dum Schlevv land und Strache. — Widland; | do. ao. von 106 |5 ne vierer Mus | 170 6 

126,50. 118,75, 1322 199,50 „ bez. — Roggen Yr 1000 Kilo | Be mann u. Krüger, | Unger. Loose... | — [228,06 | VietorinHüne . . .. 1 18010 


a n 
am, 17. November. Getreidemarkt, (Schluß⸗ inländiſcher 1208 126,25, 124@ 130, 131,25, 1264 r 
Weizen auf Termine höher, „ November | 132,50, 1287 135 „ bez., ruſſ. 114% 108,80, 8 Sauer. eis, „Hisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Cours v. 17. Norbr. 
Narz 207. — Noggen loco ünd auf Termine | 111,75, 1208 115 % bez, 7. Norbr. 127: 4 Gd. Shm 0 ötärte, |  Btamm-Prioritäts-Actien. | Amstortam .. ! 8858 
En N | 1 a el | Ward. green Kin . |nanien 212 , $ Mn 
N nt co 29%, er Dezember 29%, [ 128,50, 131,50, 134,25, 137 9 eine puff. 94,25, 97. Finde Zucker arg, | Berin-Dresden.... 18,10 0 de.... Alen 5 120,98 
. ai 31%. 11 We 8 S bez. — Hafer er 1000 Kilo loco 120, 122, 123, | indenberg; etroleum, le löffel: Barg; Ctei Barn en 1, Pars 2 17 3 8022 
5 e . November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ | zufl. 100, 106, bez., r Novbr. 120 A. Gd. 18 on Danzig nach Plock: Kohllöffel; a ; Stein» | Bragg e Dun. 100 1 a 3 m 
) Weizen ruhig. Roggen ſtill. Hafer ruhig.] Frühjahr 126 % Gd. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße kohlen. — Keller: Barg; Steinkohlen. — Kloſe; Bei; bn 5 
unver ae fein 151 bez. — Bohnen Yer 1000 Steinkohlen. — Mahnke; Barg i Steinko 4 8 15 F zwen 4 1108,80 
1 75 RT . *. — Wicken der 1000 Kilo 124,50, Von Danzig nach Wloclawe 2 in cut gem 1 e 2 [Feterabung... 4 - — . 
g = 13 ez = uchweizen du 1000 Kilo ruf. 96,50, . Steinkohlen, Coaks. Hilde aer zunler: e e an b 8 18. 6 0848 1 
S Grüße 17 5 bez, — Leinſaat 7 1000 Kilo hochfeine [ge arrte Cichorienwuß zeln. * fi: 55 9 Belm de do. St. Fr. 11470 8 arsch! 
gend. | 214,25, 217,25 4 bes, feine 191,50, 197 & bez, mittel Eichorienwurzeln. — Baldowsti; Kleemann, Beſtmann, | Nordhausen-Krfurt. | 48901 0 8 
loco 35,75 | 135,75 „ bez. — Rübſen 7e 1000 Kilo Hanfſaat ruff, Kaffee, Reis, Soda, Cblorkalk. — Graul; Gans⸗ do. 8 5 u — 5 55 orten. OR 
2 7% 100 Kilogr. 203, 205, 206, 207, 208 , Heddrich ruſſ. 91,50 „ bez. windt, Ick; Heringe, Soda. (Ableichter von Schubert.) e I B.. 20800 10 % Seren 85 
— — Januar⸗April | — ua 10 000 Liter 4 ohne El loco 43% % — Liebſch; Engler; gedarxte Cichorienwurzeln. — | ostpreuss. Südbahn 103,10 8% A 10,16 
5 Paris bez., kurze Lieferung 43½ M bez., Yr Nopbr. 43½ Hohenſee jun. Engler: gedarrteEichorienwurzeln, Hohen-] do. et Pr... 0 2. perials por 500 Gr . . | 1995,50 
; roductenmarkt. „ d., „ur Nopbr. März 45 M Br. 467% I fee een; Engler; gedarrte Cichorienwurzeln. (Ab eichter | Rechte Oderuferb. — % „ e .. 
’ 0 2 Br., Y%r Frühjahr 461% ee Engler; gedarrte d P. — | 7/ | Fremde Banknoten — 
9 25 10. 95 en 5 Br., Je Mai, Juni 7 M Br. Gr Juni 47% von Voigt, Rüesch... | [Franz Banknoten . . 
Leh e 1728 — 7% Juli 48 ½ M Br., dee Auguſt 48% „ Saal-Bahn St.-A. 82,75 0 — 106,30 


r. 50 
ie Notirungen für ruffiſches Getreide gelten tranſtto. do. Stef. . 105,0 Fe 


Stettin, 17. Novbr. Getreidem Wei i 
loco 145,00 156,00, der November Dezember 135 00 
ö u er April⸗Mai 165,00. — Roggen beh., loco 132 
April 1 piritus matt, | bis 137, er Nope dezenter 137,00, de April: 

ö Welte Januar⸗ Mai 139,50, — Rüböl beh., 7er Nobember⸗Dezember 
tter: Schön. | 50,20, r April⸗Mai 52,00. — Spiritus matt, loco 


M 44,60, der Dezbr. 
45,10, der Yr März⸗Juni 46,10. 


Rüböl November 66,75, dur Dezember 


. — . 
Meteorologische Depesche vom 18. Novbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


68,75. 
mber 


42,80, Yr Novbr. 42,30, ir November⸗ Adee] Papier, Leinöl, Audermaaren, Sprungfedern. Wichſe, 225 4 
der April⸗Mai 45,50. — Petroleum ee 5 Neis, Nägel, e ardinen, Thran. Reisgries, 88 55 2 
2 e Berlin, 17. November. Weizen loco 149--173 , | Marinage, Soda, Terpentinöl, Moſtrich. Wichſe, Sped, Stationen. 88 8% = 
Goldrente —, 4% ungar, Gold⸗ zee November 1531, —153—153% HM bez., Yr Nop.? Paaren, Blechgefäße, Kartoffelgraupe, Sprup, Glaſur, 333 2 
ſſen de 1877 99½, Dezember 153½—153½—153½ l bez., 5 April⸗Maai Petroleum, Güter. — Voigt: Ick: Beſtmann, Böhm u. f =: SW os 1 
163½ 102% bez., Ir Mai: Juni 165 M bez., Co., Wendt, Dreyling, Dauben, Wölke, Id, Löwinſohn, Aberdeen Su N 5 — 4 
ürken de 1865 [7 Juni⸗Juli 167 M bez. — agen loco 136 ] Prowe, Poll u. Co., Gransdorff Wwe., Böhm u. Co., | Christianswa. -- 71 080 1 | halb ded. | 1 
x 246, Spanier | bis 144 bez, inländischer 142 M, feiner inländifcher ansiger Delmühle, Wollenberg, Lindemann, Barg, | Kopenhagen - > » | 10 | TR 4 | Bogen 1 
Credit foncier 1992, | ., polnischer — „ ab Bahn bez, der Novbr Wöhlich, Lindenberg, Franzen, Käſeberg, Miſchke, Piltz, | Arad 1 
Banque de Paris 138½—138 M bez., der November⸗Dezember 138½— außmann u. Krüger; Kaffee, Heringe, Indigo, am: | Petersburg. » - 4 | N 1 bedeckt —1 
Wechſel auf London | 138 „ bez., ur Dezember ⸗ Januar 138½— 138 bir, Tode Baumwolle, ein Granitſtein, ein Granitgrab⸗ | Moskau - - - - - 765 | SswW 1 | Schnee —2 
Tabaksactien 518,75, „ bez, „r April⸗Mai 141½—140% & bez Dar in, Wein, Grütze, Roſinen. Syxup, Heringe, Speck, ][ Gork; Kees... zur N 2 | bedeckt 7 
Mai ⸗ Juni 141 ½ 141 bezahlt. — Hafer loco Kaffee, Schmalz, Kümmel, Corinthen, Tabak, Kleider, a 44 113 6 
130 bis 160 4, Oft: und Weftpr. 138143 , Pommer⸗ ries, Papier, Pflaumen, leere Kiſten. Firniß, eino 763 | NNO. 5 | bedeckt 2 
ſcher, Uckermärkiſcher und Mecklenburger 133—143 ,] Plan, Eienwaaren, Fibre. Senfmehl, Senf, Piaſava, Sehens: 1% | SSW 2 | bedeckt 1 
Schleſ. und Böhm. 138.143 , feiner Schleſiſcher' ] Reis, e grobe Eiſenwaaren. 4 Neufshrwasser : : 160 | WSW 2 | bedeckt 113 
Dlabriſcher und Böhmischer 144—147 , Nuaſſſchet Von Bölau nach Wloclawek: Futh; Gebr. Bänſch: ] Ae! 27 [80 2 |Schnee E 
130-136 4 ab Bahn bez, r Novhr. 120 4 Porzellanerde. . Bepte; Gebr. Bänſch; Porzellanerde. | Fars. - 766 5 | wolkenios | 8 
: bez., er Nopbr.⸗Dezbr. 128 „ bez, der ee: . 1 I Er 5 I 5 
1. ai 1334-133 4 bez, de Mai- Jun 133 ½— Pruſſarkiewicz, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, | wiesbaden. . . | 768 | NW 1 | Schnee 
N 1555 ni 133%, 5 3 Ye: 1 
ä 2 — al 1 PT: x en New = 
Conſols 102% 133 & bez. Serfte 125—185 . Mais 35 000 Kilogr. Feldſteine f je 8 1428 H 
22%, 33 Londa d | er 5128-189 A, Donau Mais — K ab Kahn bey NONE, od denden Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 45050 J Sera. ai e 1 Ei 
5 Nopbr. 128 &, er Novbr.⸗Dezbr. 1 7 ogx; Feldſteine. ö STE Ki — | pedeekt 1 
5% Kuſſen de 1873 9%. et ee 4, er April⸗Mai 117% x 125 Schmidt, Perez, Wloclawek, Berlin, I Kahu, 85 000 a 88. 3 bedeckt 1 
ikaner 125 117% 4 bes Ratet 4 bezahlt. de. Juni Juli] ile Nea en i ne dA 4 | wolkenlos | 8 
4 5. N artoffelmehl loco — , Der Noubr. Trim 63 O 1 ‚|.Nebel 7 


1) Neblig; Nachts nnd Morgens feiner Schnee. 2) Nachts Schnea. 
8 Nacht Rer. 4) Ses sehr ruhig, Nachts und Morgens feiner Schnee. 
5) Nachts Schnee, 6) Nachts Schnee. 7) Feiner Schnee. 8) Nachts 
Schnee. 9) Gestern Abend feiner Schnee, heute früh Sehnee, 


19,25 , Jr November⸗Dez. 19,25 M, 
19,25 & bez., der Janugr-g lar, Be r 


Kartoffelſtärke loco — HM, Pr Novbr.— 


x Schiffs⸗Nachrichten. 85 

Kopenhagen, 1555 Nos, Der Capitän des 3 
Dampfers „Inland“ berichtet, bei Skagen den deutſchen 
Dampfer „Windau“, von Haarlem mit Heringen nach 


angene Woche, 9 a . 7 N Stockholm, mit geb r Kurbelpinne paſſirt zu haben; Scala für die Win 0 1m — = schwach, 
N b el die 5 55 4 — ie Katte „, ie „Windau f ie angebotene Hilfe aus und wollte [30 , 5 ee . mark, 7 gel, . 
0 bez Fr November 10,0 Br. e 1010 verlegt er nn ucheeſiegt der Witterung 
4 9 Joe Ri „ Br., 10,10 urvig, 13. ; ark „Leopold II.“ 5 eberſicht der Witterung. 
en loco r 1000 Futter⸗ ov. Die beutiche Bar 9 Die geſtern erwähnte Zone relativ niederen Luft⸗ 


f MM Gd. — 


eizenla en ru 
cen Weizenmehl Nr. 00 23,50 —21.50 M, Nr. O 21,50 —20 4, 
Nr. 0 u, 1 20 bis 19 4 — s 18. 0 20,50— 
* D 0 
21 ale Nov. 19 l, er Nov.⸗Dez. 1800 K 5 55 
April⸗Mai 19,5019, 45 M bez. —, Rübd 
aß — HM bez., er Nopbr. MB 
ezbr. 50,7, , Yr A 
bez., Yr Mai⸗Juni 52,5 M bez. — Leinöl loco 48.4 — 
Noe Here loco — 4, Jer Nopbr. 23,5—23,4 M, der 
ton. Dezember 23,52, 4, anudx⸗Februar 
= bez. — Spiritus loco ohne Faß 43,6 4 bez., Jer 
Nopbr., 43,843, M bez., e Novbr.⸗Dezbr. 43,8 
0 „ bez. der Dez.⸗Januar — HM bez., ur April⸗ 


von Riga nach Grangemouth, iſt leck in Langeſund ein⸗ 
gelaufen und wird löſchen, — zu repariren. ie 
aleneia, 15. Nov. Das Schiff „Kaap Hoorn 
aus Roſtock, von Carthagena mit Mineralien na 
Marſeille, lief geltern leck hier ein, konnte aber wegen 
ſtarken ö. lichen indes nicht in den Hafen kommen und 
ging in Folge deſſen ungefähr eine Seemeile von hier 
vor Anker. Nachmittags drach die Ankerkette, das Schiff 
e 
„ % ov. Der norddeutſche Lloyddampfe 
„General Werder iſt geſtern Abend hier Ei geirolien. 


—— — — — — 
Berliner Fondabörse vom 17. November. 
Die heutige Börse eröffnete und verlief in günsti d 
wit zumeist etwas höheren Coursen 85257 e Ta 


druckes erſtreckt ſich von den Alpen nordoſtwärts nach 
den Frieſiſchen Oſtſeeprovinzen, während das Maximum 
im Nordweſten an Intenſität erheblich zugenommen hat. 
Ueber Centraleuropa iſt das Wetter füce 8 kalt und 
trübe, woa be fällt Schnee. Die weſtliche Froſtgrenze 
verläuft von Riga über Kaſſel und München nach 

ſchwarzen Meere hin. Ueber Südweſtdeutſchland iſt es 
wieder wärmer geworden. In Haparanda wurde Nord⸗ 
licht beobachtet. 


London, 17. iber. An der Küſte angeboten 


2 gad — Wetter: Kalt. 
Meigenlabungen, Havannazucker Nr. 12 14 nom., 
Rüben Notzudter 10% flau. f 
r 17, November. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
43 sh. . 
8 Glasgew. 17. November. Die Verſchiffungen betrugen 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


in der vorigen Woche 6600 gegen 12 800 Tous in der⸗ 45,6—45, 1 4 b Mai⸗Juni „ dieser Beziehung waren namentlich die 
ſelbe h ahres. bez., % 9 Pe bez., Per al⸗Juni 45,9—45,7 M eg Sy Be plätze von Einfluss, Dis eren Tendenz - Meldungen in Wind und Wetter. 
Side 1 9.0 Kaſſenbeſtand 113 710 427 3, „7, Junk. Jul 46,846,6 * bez., Dar Juli⸗ eder 1 und Gechätt und ke on Ben ng rei 5 


a — 5 bez. Bud 

agdeburg, 17. Nov. Zucker. (Offizieller Bericht. 
Tendenz Mittags: Ruhig. „Granulgted 50 05 
Kryſtallzucker 1. 25,15 % incluſive, Kryſtall⸗ 
zucker II. 24,50 4 incl., Kornzucker von 96 % 
19,80 — 20,00 & excl., Kornzucker von 95 % 19,00 — 
19,20 „ excl., Kornzucker Rend. von 88 7 18,90— 


Petersburg, 17. Novpbr. 
Rbl. Escomptirte Effecten 25 573.329 Rbl., Vorſchuß 
ST öffentl e Fonds 2832 704 Nol, Vorſchuß auf 

ctien und Obligationen 21 955 849 Rbl. Contocurrente 
Finanzminiſteriums 28 818 437 Rbl. Sonſtige 
Contocurrente 59 373 797 Rbl., Verzinsliche Depots 
29 242 727 Rbl 


Grensen; nur vereinzelt und periodisch zeigte yi y e 

grössere Regaamkeit. Der Kapitalsmarkt erwion sich ‚ou E 
solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten, der 
Haupttendenz entsprechend, ihren Preisstand theilweise etwas erhöhen. 
Auch die Cassawerthe der übrigen Geschäftszwei, e zeigten heute festere 
Haltung hei ruhigem Verkehr. Der Privat-Discont wurde mit 97, Proc. 
bez. u. Gd. notirt Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Credit - Actien auf ungefähr vortzestrige Niveau mit einigen Schwan 
kungen ziemlich levhaft um, Fraazosen und Lombarden waren de- 


“SW., dau, bedeckt. 
WSW,, mässig, bedeckt. 
W3W., schwach, bedeckt, 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den letalen und Prodi 
ellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsna richten: A. klein — für den 
Inſeratenthell: A. W. Kafemann; fämmtlich in Danzic 


Durch die afndtiche Geburt Ii IE, denn ee ne Anzeige, HBeſte Kaminkohlen ] Restaurant „Vereinshaus , 
eines munteren Köchkergens f Recht erworben babe als Schenaier Unſer großes Lager aller Arten 277 


wurden hoch erfreut (4921 


A 23 zu 
Danzig, 17. November 1884. 


fungiren. Indem ich bitte, mein Pferde Decken Spanferkel = Eſſen 


f 


\ Det Unternehmen unterſtützen zu wollen, | #4 55 
Reinhold Schöler bemerke noch, daß nach wie vor mein ke ( ft ßiſches Gericht) 
und Frau Ottilie, geb. Döring. 2 Pfandleih⸗Geſchaft beitehen bleibt. u Burgſtraße Nr. 14/16, echt oſtpfeußſſches Gerichte 
! h⸗Geſchäft beftehen I ! 8 z j Be: . verbunden mit C ert des 
ggg esgesg eggs f , ee , von den hochfeinſten Woylachs u. Bahn⸗ „ Hünftier-Qnarieits im großen Safe. 
Sy = Moritz Rosenberg, Herne Träger Abends 7% Uhr 


„Durch die glückliche Geburt eines 
Töchterchens wurden erfreut 

, Pant Horſtmann und Frau. 

Pr. Stargardt, 16. November 1884. 


Mache beſonders die Herren Oſt⸗ 
preußen darauf aufmerkſam. 
Es ladet ergebenſt ein (4939 
J. Steppuhn. 


Auctionator und Taxator. 
Bureau Junkergaſſe 5. 
NB. Abhaltung von Auctionen bei 


decken bis zu den einfachſten Stalldecken, 


25 ſowie beſtbewährte 


waſſerdichte Regendecken 


von 100—400 mm. Höhe, 
Eiſenbahnſchienen, 


Geſtern Abend 9%, Uhr entſchlief] billigſter Proviſionsberechnung. Auf 8 Erubenſchienen 
fanft nach längerem Leiden mein innig | Verl werden auch Vorſchüſſe gegeben. empfehlen in anerkannt größter Auswasl. Desgleichen! ne 
5 9 Mann, unſer guter Vater, | e EEE EEE #i are 9 5 9 Re taurant 


Gurte, Halfter, Chabragues e. 
5 Waſſerdichte Pläne. ; 
R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe 27. 


Fabrik für Säcke, Pläne, Decken. 


F. B. Prager, 
Speicherinſel, Brandgaſſe 8. 


n Nn n 
. 2 N r 


ruder, Schwiegervater, Großvater 
und Onkel i 


Joh. Ludw. Alex. de Payrebrune 


in ſeinem 62. Lebensjahre. 

Dieſen für uns unerſetzlichen Ver⸗ 
luſt zeigen um ſtille Theilnahme 
bittend hiermit tiefbetrübt an (4931 

anzig, den 18. Novhr. 1884. 


Die Hinterbliebenen. 


in verzogen. Wohne Brodbäuken⸗ 
gaſſe Nr. 48, Eingang Pfarrhof 
Nr. 48, 4 Tr. hoch. Bitte um ferneres 
Wohlwollen. M. Reimann, Kochfrau. 


Conservirte 
Gemüse 


Früchte 


in grösster Auswahl 


Hötel Oliva 


empfiehlt den Theaterbeſuchern nach 
Beendigung des Theaters 


vorzügl. Nachteſſen, 
ſowie verſch. Biere. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


A. Schroeder. 


Bestaurant 
Punschke, 


* 


in Gut b. Lauenburg, ſeit 30 J. in 
Ye. Beſitz, von ca. 200 Mg., Boden 
nur 1. Kl. in der beſten Cultur, mit 
ſämmtl. Maſchinen die dazu gehören, 
iſt wegen vorgerückten Alters des 
Beſitzers für einen ſehr annehmbaren 


* 


Heute entſchlief nach langem 
Leiden unſer innig geliebter 


Gssundheits-Tricotherden - een: . Unterhosen, Unterjacken 


der Kaufmann Johann Carl 

Brandt hier eingetragen. (4939 
Danzig, den 14. November 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht X. 


Auction. 


In den Kellerräumen des Grund⸗ 


Küds 
Breitgaſſe Nr. 17 


iſt Umſtändehalber ſofort ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Selbſtkäufer bitte 
Adr. u. 4924 i. d. Exped. d Ztg. einzur. 


r N N 
Ein Stutzflügel, 
mahagoni, wie neu, ſehr gut im Ton, 
iſt Langgaſſe 29 J. preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. (4901 


Gatte, Vater und Schwieger⸗ zu ſehr billinen Preiſen Hermdhosen d „Schlafsäcke Seh: - a 
vater, der Kanzlei⸗Rath a. D. empfiehlt . D N Auch fh. Sub e werd in B eng vis-à- vis dem Pfarrhofe, 
ErastWilheln Schleusener R J. fa . Amort, Ne SD fl 0 7 genommen. Näh. Olivaerthor 11 I. Dente: 
: 5 = i zu der Nähe Danzigs wird ein Gut 
11 fast vollendeten 71. ar Langgaſſe 4. 4928 5 2 er \ Juen ca. 1000 Biorgen, 1155 ein⸗ Auſtich von a 
g SR FIT NN gebaut ꝛc., bei hoher Anz N 
Pier ieee 2 3 der Pommerſche 9 N k feen seht, a Pſchorrbräu. 
interbliebenen tief betrübt an 57 w hne Zusatz e el allein echt, Anſchläge nur von Beſitzern unter i 
Berlin, den 17. Novbr, 1884 Gän ebrü E r U > HA % wenn mit obiger Nr. 4900 i. % Exped. d. Jig. erbeten. — Triſche Sendung. (ale 
Marie Sehleusener, 7 Nee % ee & Selina Eine gut erhaltene Restaurant Feyerabend 
geb. Homann. mit Knochen 175 IN He IS N 5 tergaſſe 3 
| 10° ,, . A Doppel ⸗Kaleſche an Bunten 
Bi 5 empfiehlt billigf u 1 ProfelgorD!CnstanJä i ihk. guten Gemi E Ei 2 2 
8 ore, iger un Stuttgart schreibt: ich kann Jodem mil getem Gewissen eriiner ente Abend Wurſteſſen, 
Bekanntmachung. Leo Pr uegel, 0 dieKümechvollg ren te herr geferinlen Sofeals das angenefimgte und flgerichtig itcht Borftädtiihen Graben 54 billig 8 eigenes Fabrikat. (4818 
au her Firmen-Regifer ift heute Heilige Geiſtgalſe Nr. 29. ; dag Gegündegte wag eg gibt besns empfehle. TTT Mietzke's 5 
. ie hieſige Firma 7 iederlage der allein echten Nameelwoll-Tricotagen bei Ein faſt neues Billard mit Elfenbein⸗ FAN 
A. Brandt und als deren Inhaber Echten j 2 19. x 0 E bällen und vollſtändigem Zubehör, 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt No, 2. 


V 
Concert-Salon, 
Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 

Heute Dienſtag, den 18. November: 


Zweites Auftreten 
der en Fränl. Martha 


picanten Romadour⸗ 


und Limburger Käſe, 


um damit zu räumen, 
empfiehlt billigſt (4933 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Pelz⸗Waaren⸗ Ausverkauf 


N Beil aus Berlin, ſowie 
Verde ich am Ge ültes ückob R. Brunkall, ‚Für ein hieſiges Leinen⸗ u. ] täglich große muſikaliſche 
reer Geſch Ernte 8 3355 . 1. Etage. 77, Langgaſſe 77, 1. Etage. we See wind ver Gesang. Soiree, 
Ei; im Wege der Jwangsvollſtrelung: in garsüglicher Dualität, fomie auch Damen u. Kinder: Garnituren, Damen Belz-Rutter : 4 Anfang ? Uhr, „ 
circa 20000 leere Flaſchen Pflaumenmußz und Mäntel⸗Beſätze. Herren⸗Pelze und Pelz⸗Futter junger Mann — SR 
mit Patent + Verſchluß und empfehle 85 in befaunt befter Qualität gelegt Offerten neht note) Cafe Noetzel! 
circa 6000 Flaſchen Weiß⸗ au den billigſten Preiſen. (4889 Rn Jeden en und Freitag a 


L. F. Sontowski. 


Daber ſche 
Eß kartoffeln, 


Gehaltsanſprüche werden unter 
Nr. 4822 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


bier, 21 Bierki i 

iſten, 1 Bier⸗Füll⸗ 
Apparat, ſowie das e 
Geſchäfts⸗Inventarium, darunter: 


Spülwannen, 1 Füllwanne, 
Hänge - Lampen, Körbe, ein 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Reg. Nr. 5, unter pe * Leitung 


des Herrn 
En 10 
Anfang & Alg egen it 


4 


ohe Kaffees, 


* 


Tonnentau, 
S. 


von 


ſehr ſchönem 


Geſchmak, 


Proben liegen zur Anſicht u. werden 
auch in kleinen Quantitäten verabfolgt 


E. F. Sontowskl, 


in allen gangbaren Preislagen, nur rein⸗ und 
b. eijen. 4 


Joh. Wedhorn, 


Bei mir gefaufte rohe Kaffees, | 
a 


einſchmeckende Sachen, em⸗ 


K E 488 
en auf U 45. 


Ein junger Mann, der mit der 
doppelten Buchführung und allen 
Comtoir⸗Arbeiten vertraut iſt, auch 


de g 
tree frei. 


cr., 


x“ N empfiehlt Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen Graben 45. ute Atteſte beſitzt, findet bei freier ine rt 
auf dem Heumarkte, DHOausthor 5. Preiſelberten in Zucker, Dil: und Senfgurken empfiehlt Eiern Steig. £ ferten me d | Grossheim. Sperling 
1 Hotel Zum Stern‘ Neues e Badooft Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen Graben 45. xped. d. Ztg. Theil. Stade. 
” von vorzüglicher Qualität, = 2 2 
am 20. November er., Vormittags] Neue türkiſche Pflaumen. Emil A. Baus, Cücht. Böllchergeſellen Programm: 
dee n ee e Eiſen⸗, Stahl-, Maſchinen⸗ und technisches Geſchaft finden lohnende Beſcheftiaund in der | 1. Quartett G-moll op, Ta 
S rad; mit Bleß, einen ſches Pflaumenmus, 5 ' / Danziger eee deen 
mit Neufübegeſeh l ie een Saure Kirſchen Asbeſt⸗Handlung, A 8 2 2. Quartett D-moll Mozart. 
mit Patent achten! Tombour un ernpfieht (4956 Gr. Gee Spritfahrik. |" N ur ev. 50 ogoven 


ernen, 1 
fahrer) mit 
fothen Rädern, 1 Rollwagen Ein⸗ 
fpäuner) 1 Arbeitsgeſchirr, 1_Bier- 

agen mit rother Aufſchrift, 
1 Vagenplan, 1 fichtenes Spind, 
1 Bankenbettgeſtell, 

im Wege der Zwangs⸗ 


Gar! Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Täglich: Lebende 
echte Teichkarp 
pro 8 80 3 zu haben Fiſchmarkt 33, 
Waſſerſeite, bei J. 1 Sonn⸗ 


fen, 


Gummi⸗Schläuche, 

Gummi⸗ Platten, 

Gummi⸗Ninge, 

Tuckspackung, 

Talkumpackung, 

italienische Hanfpackung, 
getalgt und ungetalgt, 


| 


ma Keru⸗Lederriemen, 
drima Näh⸗ und Binderiemen, 


Prima Jatonſieriemen, 


Conſiſtentes 


aſchinenfett, 


Wasserstandsglüser, 


—.— Maſchinen⸗Dele, 
rima Cylinder⸗Oele. 


4888 


Jür ein Stabeiſengeſchäft ſuche per 
ſoforxt einen umſichtigen ſoliden 
Ba Mann. Perſönliche Vorſtellung 
ed ingung. E. Schulz, I. Damm 12. 
F ein Mehl: und Speicher⸗Waaren⸗ 
Geſchäft wird zum 1. April 1885 
ein in guter Stadtgegend, vorzugs⸗ 


— — 


Ein Sitzplatz für alle 4 Concerte 

8 A, einzelner Sitzplatz 3 , Steh: 

platz 1 K. Schülerbillets 75 3. find 

in der Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗ 

en des Herrn C. Ztemſſen zu 
aben. 


4606 
Stadt- Theater. 


3 iſe! 2 Altſt.⸗ 
a > tüt tagen Große Bäckergaſſe Nr. 5. r N N EE un Salden a dengganen 15 
f 7 297 . TESTER TERN |)... akamartt see enes Laden j 9 
5 1 0 8 0 s Ladenlokal] Mittwoch, den 19. Nov. 44. Abonn.⸗ 
u ae 0 ti ch⸗Oknli U k Eine Leihbibliothek, welche gegen 17 000 Bände enthält, deutſche, 125 Wol nung und ei ente Lager⸗ Morzellun . 55 Bons-Borftellun 5 
Gerichts - Bollzieh 2 itä ˖ f d Wohnung und genügenden dager⸗ N . 9 
f Veher. engl., franz, Were, die mit allen Novitäten verſehen, ſich gut ventirt, Räumlichkeiten zu miethen, reſp. bei] Fidelio. Oper in 2 Aufzügen von 
Auſtalt iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu berkaufen. Adreſſen mäßiger Anzahlung zu kauf en geſucht. L. v. Beethoven. 
An Ordre unter Nr. 4895 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. Adreſſen unter Nr. 4904 in der | Donnerſtag, den 20. Novbr. 45. Ab.⸗ 
ge verladen pr. SD. „Emma“ von 4 va ö r RENEENERREBERENREEIS Expedition dieſer Zeitung erbeten „ Ben a 
re eim ‘ TREE En an 1 Rerivat nr D tüchtige Haus⸗ -( . Male. N 
nl, nee Victor Lieizau | Spi Hanse und J e e ee e gun tar 
ö AIR, - ; i iedg. .28. Franz und Paul v. Schönthan. 
VT 1 25 Faß Soda. in Danzig. Nr. 4880 in der Exp. d Btg. erbeten.] empf. W. Pardence, Goldſchmiedg es.] Novitat. 
RE 3,9 20 Faß Eblortall. a Neunangen, N 


„Inhaber der girirten Ordre⸗Con⸗ 
noiſſemente melden ſich ſchleunigſt bei 


F. G. Reinhold. 


A 


empfehle billigſt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. 


Soeben von Hela eingetroffen: 


me n. g. v. . ., I. Dezbr. 
N. Monaswech 8 f. 1 O. od. 
Damen beſſ. ich gl. a. D. W. w. ft. im 


Fr getr. Schüſſeld 13, B. Tb. 4, u. 
1000 Quart Hanf⸗Couverts O mit 


Firma 


3 . 


1000 Quaxt⸗Manilla⸗Couverts O) mit 
Firma 44 25 b. 
1000 Quart⸗Briefbogen m. Firma 154 


Ein ER ma de 
Wirthin, empfiehlt von gleich oder 
1. Dechr. A. Roe Wwe. Beutlerg. 1. 


Tuüchtige Colporteure für einen 
„ gangbaren Artikel ſucht H. Dorn 
Leipzig, Teichſtraße 9. 4911 

ine kl. Beſitzerstochter, die milchen 


kann und Vorkenntniſſe von der 
n dl 2 beſitzt, empf. zur Er⸗ 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, den 19. November er. 
Vierte große 


Specialitäten⸗ 
Künſler Vorſſelung. 


1 2 g Rän eran 1000 Octav⸗ Briefbogen mit Firma lernung der Wirthſchaft ohne Gehalt ? : 
In unſerer Zeit, in welcher an die 7 HM. 50 5 : iliae heiitraft | Gaſtſpiel des Directors Blennow. 
A da be maß Banaie e u. Ei de bößere Ynfprüci per Pfd. 1,20 Mt. 1 Kies 10% fchweres Canet, Papier. e Borhiigrung feiner, e, beefliten 
mir als je geſtellt werden, iſt deshalb au : ; ‚Papier 2 AM 50 g. Ei er M unde un n. 
der 1 8 Si Damıpfer re eborg, | der Hefe Abgang an Sehvermögen Georg Niemierski, Eee a on Blatt ene Ir maar Aus⸗ 


in faſt allen Lebensſtellungen ſehr fühl⸗ 


bar. Das Bedürfniß nach guten 


Frauengaſſe 43. (4035 


3 K 50 9, im Did. billiger. 


Contobücher in großer Auswahl ſowie 


bildung, unter ſehr ſolieden Anſprüchen, 


ie e 


er, Schiffsmakler. Näh. in Danzig ; Ausglei 5 Be Stellung in einem en gros Geſchäft] Gaſtſpiel der weltberühmten Acrobaten 
Ws. Gauswindt, Schiffematler. den den her a ee ene ane J fue regen im Lager. 1935 in der Erde. cg Genlere-Zruppe (5 Be) 
2 5 derſelben oder durch Alter hervorge⸗ Adolph Cohn, Langgaſſe 1. di 0 eln 2 Seen N r dn 
Homöopathie. rufenen Abweichungen von vollſtändig Billigster Einkauf für . ider enn err Herrn Henry Whigelt. 
7 2 S ; Nä x * Kanarienhähne, in junger Mann, welcher zu Neu⸗ Gaſtſpiel irten 
Alle inneren und äußeren Krank⸗ gutem Sehen in der is und Ferne, eisswaaren, acht Trut ſche Nach⸗ E 10 Fi ſeine Lehrzeit in einem a nie 5 e 
* 9 Fraunberg be 3 An Br Gardinen zucht. auf mehreren 8 und Materialmantengeibaft Auftrete 5 N ars Duettiſtinnen 

Sicher sy ow. Lausther 1, 8 . alle oil cen An⸗ und Stickereien! a ee elle Aperten "unter X 50 Geſchwiſter Andi und Peppi Keßler. 


Sprechſtunden 9—4 Uhr. 
Loosel 


(4919 


ſtalt ſind r von 
vorzüglichem Material und beſt er 
Schleifart angefertigt und werden dem 
Auge nach ſtreng wiſſenſchaftlichen 


bardinen-Ausverkauf. 


Ich offerire als Gelegen⸗ 


N. 2. . prämiirt, 
empfiehlt zu ſoliden 


VbPhPreiſen 


J. V. Hirt, 


nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. 


Ein bis 2 Mädchen 


1 75 gewiſſenh. Penſion mit Beauf⸗ 


muſikaliſche Clown 
o Jo. a0 

Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
und Tänzerinnen Geſchw. Vereni. 


Der bedeutendſte 
Mr. 


Ulmer Münsterbau 3 A. 50 fl.] 5. eitsfanf: Zwirn Gardinen pr. ch S f 9 ; nettinnen 
geln unter Anwendung ganz neuer ter 30, 3 ) x Breitgaſſe Nr. 118, htigung d. Schularb., gute Referenz.] Auftr. der jugendl. Chanſon 
%%% %% TTT. 
2 17 5 = 5 5 2 2 wre. 8 2 1. x 

Zu haben > der ; Hen eines jeden zu gebrauchenden Tüll Garzinen 2 te 100, Alle Arten Uhren In meinem Haufe Langgarten 4 Gaſtſpiel der Flera⸗Trgfun 4 Verſ) 

Exp. d. Danz. Zeitung. lugenglaſes unde ich _ (4566 10, 125, 150 05 Ful Sorhinen Nerd. gut 1 ‚Bill. Ahr Maas . 7 h d) fili dj Der 25 . 
19.02 2 Ns — rm ©, 2 2 JI. 3 t 7 

Weimarsche Lotterie, Ziehung r e e I Halter Er und An Slate ee DENE iſt eine el 1} 1 f Gel Kunze 44 en. ’ 


10. Decbr. er., Loose 4 , 2.10. 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 


besinde-Vermieihungs- Bureau 


& Stück 25, 30, 35, 50, 70 A, 
Rouleaukanten pr. Mtr. 18, 20, 


N 


Für alt billig 


Wohnung 


Frau Schade⸗Laroche, Sängerin. 


5 . em⸗ SET 55 : R ſpiel des unübertreffl. Jo 
I esaber *. m 8 ” a ine 25, 30, 40, 50 3. ßerhalb zu verkaufen: beſtehend aus 3 Zimmern und zwei 0 Mr. M renne auglan 
lone 1 4 6.80 „10. Kauf- Aufträge von außerha Zwei Dreyſe's Zundnadel⸗Doppel⸗] Kabinets per April 1885 zu permieth. Kaſſenöffnung: 


UimerMünsterbau-Lotterie, 


ein Gefinde = Vermiethungs = 
Bureau Jopengaſſe 58 bringe 


werden ſtreng reell gegen Nach⸗ 
nahme effectuirt. (4897 


flinten, hochfein, 2 Centralfener- und 
1 Lefaucheux Doppelflinte, ſehr gut 


Befichtigung von 11—1 Uhr 


Hugo Abel. 


Sonntag 5% Uhr, Au 6%. 
Wochentag 6% Uhr. plan 9 6 Mir. 


r. 
6 


Hauptgewinn baar 75000 K, Loose, } ich hierdurch dem geehrten Publikum atern (4895 4885) EEC ö 
dei der General- Agentur bereits ! i . (4926 5 > erhalten. _ 899 undegaſſe Nr. 91 iſt ein großes 
gänzlich vergriffen. à & 850 bei | W S Nr. 3, Portechaiſengaſſe Nr. 3. W. v. Glowacki, Comtoir und ein möbl. Zimmer Druck u. Verlag . A. W. Kafemaun 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. J. Dann Nachfolger. FEC Breitgaſſe 115. zu vermiethen. d 4887 in Danzig. 


Te 


je 


